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Dmtfch-franzvMche 

BündnisdypoMefen. 
Vr. !X'. ?. P ar ts, Anfang August. 

Der deutsche Grobindustrielle Arnold 
Kechberg hat misgerechnet den ul-
tran<ltionalisttsl!^n „Eclair" deS früheren 
Sozialisten Emil ÄtrK ausgesucht, um mit 
yrober Hartnäckigkeit seinen Plan eines 
deutsch-französifchen Jndustviebündnisses den 
jranzös^chen Chauvinisten mundgerecht zu 
malĵ n. Bielleicht täte man bosser, erst mit 
denjenigen Vreiisen zu beginnen, die als Per-
ständigungSsreunde von den Politikern um 
BurH herum bis aufs Messer bekämpft »ver­
de; ehe man Mllerand und PoincarS zu 
bekehren versucht und der „Eclair" ist 
noch viel chauvinistischer und verbohrter als 
diese beiden Staatsmänner — würde es sich 
vahrschoilnlich lohnen, mit PainlevL und 
tzerriot Verhandlungen zu Pflegen. Die gan-
ze Kampagne kann der Sache der deutsch-
sranzöftschen Verständigung, von Paris auS 
gesehen, eher schaden alA nützen; ergäbe sich 
eine» Tages, daß wirklich ernste und ver­
antwortliche Kreise in Deutschland dahinter 
stehen -- der Name Westarp ist in d^e. Dc-
batte geworfen worden — so würden die 
f»anzvstsch(n î hz^uvinisten »elber nicht ver­
fehlen, Regieri'vg in Berlin zwischen 
zaei Stühle zu setzö»,. Jedenfalls versteht 
tat sran^znlch«» nicht im Geringstv.i, 
warum sU deuLlch? Polltiker und Indu­
strielle zur Verwirklichung ihrer zum gro­
ßen T l̂ politischen Pläne nicht an sî ne 
erwählten Vertreter wenden; offenkundig 
überschätzt man in gewissen deutschen Krei» 
sen das Ansehen und den Einflub von Per­
sönlichkeiten in Frankreich, dis bei jeder 
Wahl hier aufs Neue desavouiert werden. 
In einem langen Brief an die genannte 
nationMstische Zeitung faßt nun Arnold 
Rechiberg seine Gedankengänge zusamu'en 
und legt seine letzte Meinung mit aller Of­
fenheit dar. England hat Deutschland be­
kämpft, weil der Konkurrent zu übermächtig 
wurde; es bekämpft jetzt Frankreich, weil es 
Furcht hat vor dessen militärüscher Macht. 
England will Deutschland ausrichten, um es 
gegev Frankreich auszuspielen. Die Fran-
zoisen haben daS Ruhrgebiet noch nicht ver­
lassen, da nistet sich dort schon England ein 
und kauft die Anteilsche»iine der Deutsch-Lu-
xemiburssischen. Es ist Frankreich ganz un­
möglich, mit England eine neue „Entente 
eordiale" abzltschließen: und besäße eS einen 
Diplomaten von Talleyränd'sÄem Format, 
Lopdon bliebe vnVellsbhnkich. Furcht vor 
De îtschland läßt sich heute Frankreich von 
der enfllisî en Diplomatie „manövrieren". 
Das Ergebnis is», daß seine syinianzen zu 
Grunde gerichtet sind, wühri.'nd die Sicher-
he t̂sfrage ungelöst bleibt. RecW'rg fordert 
einen gr»>ßen Staatsmann, keinen Partei-
Häuptling, um daS große Werk ziu vollbrin-
^n. Die Vorschläge sind folgeniv:' 

1. Der Bersailler Vertrag, sowett er 
deutschlimG «nd AtOttkrekch betrisft, wird 
«nnullieri; 

2. Die deutsche und die franzvsische Indu-
ftrke verbinden sich z« einem gewaltigen 
konzer«, der die drei Gruppen umfaßt: «a-
li, ^»erinduftrie, chemische Industrie. Die 
beiden «egiernnge» proNamieren die Nn-
antastbarkeit dleset Verträgß milbrend SV 
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Änkrafttttim des nmm Vreßgeseivs. 
Veograd, 8 August. Daß Amtsblatt ver öfsentniV heute den Text des neuen Preß, 

gesetzes das am S. d. M. vom Msnlge sanktioniert und untlrsertigt «mde. DaS Gesetz 
itt: mit dem hmtigen Tage in Krast. 

Bombenanschlag auf den GowjetkommMr 

Srunsee. 
Warschau, 8. August. Mättermeldungen 

zufolge wurde aus der Strecke bei Minsk ei­
ne Bombe gelegt, die den Zug, in dem sich 
der Kommissär der Roten Sowjetarmee, 
Frunlsee, befand, ln die Luft sprengen sollte. 

Jugoflawlsch ungarischer 

Sporttonstlkt. 

Zagreb, 8. August. Aus Bltdapest wird 
gemeldet, daß die oberste Sportibehörde Un­
garns beschlossen hat, die sportlich«» Bezie­
hungen mit Jugoslawien abzubrechen. Die­
ser. Beschluß wird damit motiviert, daß die 
ungarischen Sportvereinigungen seitens Ju-
goflmviens imn«r ischikaniert wurden. Die 
»sportlichen Beransta^ngen ntit Ungarn 
wurden immer im letzten Augenblicke abge-
sagt, was die Ungarn als Herabsetzung der 
ungarischen Sportwelt betrachten. 

Protest der Aagekber Vierbrauereien. 

Ljubljaua, 8. August. Die Zagreber Bier­
brauereien legten in Beograd cinc Beschwer­
de gegen die Bieribrauer«ien in Slowenien 
ein, da letztere beizn Transport auf der 
Strecke LjMjana, Rakek, Fiume, SuSak ei­
ne 3056 ige Ermäßigung genießen, wodurch 
ihnen die Konkurrenz mit den Zagreber Bier­
brauereien erleichtert ist. Die Zagreber Bier­
brauereien sührten in Beograd mit Rücksicht 
auf d-ie neue polidisckie Konstellation Klage 
und setzten alles in Bewegung, damit ihnen 
gewisse Zugeständnisse sür den Transport 
nach DalmaitLN gewährleistet werden. . 

Monarchistische Verschwörung in Chkna. 

London, 7. Angust. „Daily Expreß" mel-
det mkS Peking, d«ß dort ^n Komplott sür 
die Wiederherstellung der Monarchie entdeckt 
worden sei. Die fraglichen Dokumente seien 
im Palast des Exkaisers aufgefunden wor­
den. Die Vevschwörer hatten sich bereits die 
Unterstützung von acht Provinzen gHchert. 

Tie Auswe ': der deutsche« Optäntm. 

!t^erltn, 7. August. Nach.einer Mitteilung 
des deutschen Generalkonsulates in Posen ist 
gestern allen noch in Polen verbliebenen 
deutsäjen Optanten, soweit sie bis zum 1. Au-
gust ablvanderungspflichtig waren, von den 

Der Zug passierte jedoch gliicklicheriwe^se die 
Stelle, an der die Bombe lag, ohne in dem­
selben Augenblicke zu explodieren. Die Ex­
plosion erfolg!' erst später, 

zuständigen polnischen Verwaltungsbehör­
den die schriftliche Aufforderung zugegan­
gen, Polen binnen 48 Stlmden zil verlassen, 
widrigenfalls sie polizeilich abgeschoben wür­
den. Auf Grund di<iser Meldung wllrden ge. 
stern von den Reichs- und den preußischen 
Behörden dieselben Maßnahmen hinsichtkich 
der polnischen'Optanten veranlaßt. " > 

Sine bulgarische Komitadschibanve aus^-
riebe». 

Veograd, 7. August. Gestern nachmittags 
sind S5 bulgarische Komitadschi unweit von 
Kawadar auf jugoslawilsches Gebiet überge-
treten; sie standen unter Führung des bulga-
riischen Wojwoden Stojan Wardarski. Me 
Bande wurde von jugoslawischen Verfol­
geralbteilungen unizingelt und aufgerieben. 

Hungerstreik der politische« Häftlinge in 
Bulgarien. 

Beograd, 7. August. Nachnchtcn aus So­
fia ibesagen, daß vor einigen Tagen die Poli* 
tischen .Häftlinge, 900 an der Zahl, in den 
Hungerstreik getreten sind, weil sie von den 
politischen Behört>en nicht vor das ordentli­
che Gericht gestellt werden mid unter gro­
ßem Polizeiterror leiden. Der Hungerstreik 
währt schon fünf Tage. 

llngarlsche Rekordernte an Wein. 

Vttdapeft, 7. Aussust. Die nngarische 
Weinernte wird auf 110 Millionen Gallons 
goschätzt, wovon nur ein Fünftel für das 
eigene Land benötigt wird. 

Ziirich (Avala), 8. Augiist. (Schlusjlurse), 
Paris 2410, Vüograd 9LK, London 25.01, 
Berlin 122.Ü5, Prag 15.25, Mailand IK.4.^, 
Newyork.^15, Wien 72.47, Athen 8, Buda-
Pest 0.0l)72ö, Sos.La 3 75, Bukarest 2.05. 

3. Deutschland und Arankreich schließen 
eine milltSrische Allianz uud garantieren sich 
gejenseitig ihre Grenzen. Mn Oberster Ge. 
neralstab, d<r ans Offizieren der beiden 
Länder gebildet ist, hat Jnspektionsrecht iu 
beiden Armeen und arbeitet den gemeinsa­
men Verteidigungsplan aus. 

4. Der Dawesplan wird vorlcktfig beibe­
halten; Schwierigkeiten werden durch Ue-
bereinknnft beider Regierungen beseitigt; 

5. Frankreich zieht innerhalb zweier Iah. 
ren seine Truppen aus de« besetzten Vebie. 
ten und der ^ar zurück. 

Rechberg setzt sich dahür ein, daß keine 
deutsche Rseiorunil solche VoMlägy zuxück-

. 

weisen wurde. Frankreich habe div Waljl: 
wenn es keinen Etaatsmann von Genie u:?d 
von <'isi'rncm Willen ausbriivgt, so wird 
Deutschland für tnlMer der polilrscha und 
industrielle BundeSgeirosse Englands wer 
den. Doch gibt er zu, daß auch Deutschland 
an der ^sî nzösischen Kombination" größe­
ren Vorteil hätte ais an der englischen. 
In dm Aussichl-ungen Rechbergs misclien 

sich Irrtum und Wahrheit «m iseldsamer Wei­
se. Das Verhängnisvolle liegt darin, dak die 
französische Oî entlichkeit, die in der deut-
scheu <Nche:l̂ itsnote ein Dokument erblickt 
batte, „das in fttner Mäßigung und seiner 
vhrlichleit »Mä«diA «ue SpraHe 

führte", nun von neuem Über die Absichten 
des Reiches irregesÄhrt wird. Allgeniein 
herrscht die Ansicht vor, daß man in der 
Wilhelmstrahe ein dopMes Spiel treibe? 
offiziell fördere man den Gedanken eines 
Sicherheitspaktes, wölbet England eine ent­
scheidende Rolle zukomme, und nebenbei 
Hetze man in Frankreich die öffentliche Mei­
nung gegen England auf. Die Absicht sei mv-
bürlich, französische PoliMer aus irgendeine 
Weise London gegenüber zu kompromittieren 
und dadurch Frankreich vollständig zu iso­
lieren. Das nächste Ziel bestehe darin. Eng«« 
land in der Schuldensrage unnachgiebig zu 
machen, wodurch die gesamte politiische Lage 
so verwirrt würde, daß auch der Gicherheits-
Pakt aufgegeben werden müßte. Die Deutsch­
nationalen nebst der Negierung Luther seien 
heimliche Gegner des Paktes und es sei ihnen 
gegenwärtig jedes Mittel recht, um ihn zit 
hintertreiben und die Schuld daran Frank­
reich zuzuschieben. Was endlich die Drohung 
mit dem Jndustriebündnis mit England an­
geht, so ^t man hierfür nur Hohn übrig-
Es seien dies „Wahre-JakobsManieren", 
und man müsse über einen Händler lächeln, 
der uns zuruse: „Schließt rasch mit mir ab-
denn euer Nachbar will absolut mein« Ware 
.haben." 

Hohn bei den Nationalisten, Mißtrauest 
Hei den Verständigungsfreunden: kein ande­
res Ergebnis htiben bis jetzt die Pviese Rech-
berg^.im chauvinistitschen „Eclair" geha^ 
Der Weg ist sicherlich falsch. Zur deutsch-
französischen Befriedung führt er nicht üb^ 
Jndustriekonzerne und chauvinistische Rechen 
künste. Die V ö l k e r müssen geWonnen 
werden, und das M o r a l i s ch e muß sich 
von selbst verstehen. Nicht gegen ein« 
dritte Macht, sondern mit ihr und mit 
ganz Europa muß die deutsch franzüsische 
Verständigung ersolgen. Jeder andere Weg 
führt vielleicht zu den Beeten der beidersei­
tigen Rationalisten, jedenfalls nicht zu dam 
erndem Frieden. , . 

NüSblick. 

M a r iHo r, 8. August. ^ 

Seit der Session, in welcher di<' Versalf-
sung zum Gesetz erhoilxn wurde, kann keine 
mehr aus die Entwictlung unlserer staatli­
chen Verhältnilsse so wichtige und folgen-
steuere Arbeitsleistung zurückblicken, wie die 
jetzige. Die Basis, di«) danlals sür den Aus< 
bau des St^:cites geschaffen wurde und die 
bis vor kurzem das Objekt eines ebenso zähen 
wie unfrnchtl)aren Streite? war, hat durch 
die Verständigung znnschen der radikalen 
und der kroatitsck l̂ Bauernpartei eine so be-
achtensn>erte Festigimg erfahren, daß der un­
ser politisches Leben wie ein roter Faden 
durchziehende Berfassungsstreit seine Aktua­
lität aller Bormlsiicht nach vollkoinmen etn-
ge<büßt hat. In diaser Wandlimg vom Streik 
zum A'Mitsparlanient liegt Bvdcntung 
^r Session, die eben ihren Abschluß fand. 

Charakteristisch für diesen Abschluß ist die 
Dring'lichkoi't, mrt welcher das dirrch st-ine 
Strenge so viel kritisierte Press<^etz noch 
vor Torschluß durchgebracht nnirde. Die î 
Dringlichkeit ist uinso missallender, als vom 
Z^andpunktze tvs Volkes manchem anderen 
b '̂r^nts anhangigen Gc '̂etze die Priorrtät ein-
geräilntt worden wäre. Und waS ?richt nvvn-
d '̂r auffällt, das ist die Bereitî villigkeit, mit 
Ux'lck?er die kroatische Bauernpartei der Ein­
bringung des al'5 'so reaktionär verschneeneif 
Press '̂gesetzes beipflichtete. U '̂be? die Leitmo« 
dilx; ist mall bei uns in dc'rlei Dingen nicht 
jehr.mi.tteî am, uny'o stä^rkn.wirkt dajür. di< 
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iFvagv Tmin^wh' sehr kurz bovMvor-
itet werden. DaS strenge Presiegesctz ist eine 
Fotye des Autoritätsbedürfmsses der neuge-
vildeden Aribeitsmajorrtät. Autorität ist zwar 
'ein aus allgemein anerkannter Uebcielegen-
heit hert^gogangenes Ansehen, aber wo die 
Gelegenheit fehlte, eine so5lZ^ Ueberlegenheit 
zu erwerben, und wo auch die Disposition 
und das Vertrauen mangelt, da fühlt sich der 
Träger der Autorität bemützlqt, auch zu Mit­
teln zu greifen, die fert?ige Autoritäten sonst 
nicht benötigen, um ihre Ueberlegenheit zu 
dokumen-tieren. Ein solches Mittel ist im Ae-
geibcnen F l̂le das Pressegesetz und vielleicht 
ttlkch das zur Annullierung beantragte „Prü­
gelpatent". 

Die krowt^che Bauernpartei hat durch ih­
ren, unter sehr riskierten Bsgleitmnständen 
vollbrachten Uinischwung den Anlaß zu sehr 
starker Krütik geboten und bei solcher Kritik 
erlsprießliche Arbeit zu leisten, ist schwer. Von 
diesem Gesichtspunkte aus w îrd ihre .Haltung 
dem neuen Pressegesed gogenüb^ verständ­
lich. 

Atttoritätsbedürfnis und Strafmitiel passen 
zwar zueinander, doch um d«S Ziel, die an­
erkannte Ueberlegenheit, ?^u enver^n, genü-
gen die StrafmÄel nicht. Disziplinieren 
kann iimn nur durch Selbstdisziplin und nie 
durch Selbstberrlichkeit. 

-o-

Toaeschnms. 

t Jnt7^ationaler Esperantokongrch. In 
Vern wlrrde Dienstag der internationale 
Espermltokongreß eröffnet. d. Erösfnungs 
sitznng erklärte StMrat Oltramare, der 
^nfer Sterdtî at ha^be angesichts der güllsti-
gen Ergebnisse des EsPerantounterriÄes in 
den l̂ nfer Schusen dem Blmdesrat die Ein 
benlfttng einer offiziell'̂  intl?rn<ltionalen 
Konferenz Wer die gleichzMge Einführung 
des Esperantounterrichtes rn allen Schulen 

Am Mcnd s-'nd eine Tbeater-
mlfführung?n Esperanto statt, in der Nürn­
berger unv Bukarester Künstler mitwirkten. 

t. Der deutsche Exkronprinz in Mondsee. 
Die ,^Wiener Allgemeine Zeitung" meldet aus 
Mondsee, daß der Exkronprinz Mlhelm be­
reits sett ungefähr acht Tagen in Mondsee 
weile, wo er zu längerem Aufenthalte einge­
troffen ist. 5s^onprinz Wilhelm ist î ast des 
Vrcrfen Mmeiida, des Schloßherrn von Mond­
see, der 's^ekauntlich dem b '̂vrilschen Adel an-
gehört. Kronprinz Wilhelm ist gestern nach 
Gmunden abgereirst, von wo er scdoch wieder 
nach Mondisee zurückkehren wird. Er hat den 
Vesuch seiner Schwester Herzogin Luise von 
Brmtnschweig erhalten, mit Z^r er in Gmun-
ben zllsaurmentrifft. T^r Kronprinz saat slei 
Wg und hat mit dem Grafen iu der Umge­
bung des Monidsees eine R«He Von Aussa­
gen unternommen^ 

k. SchwEtE« Saaöv«alA<k bei 
VtNbkjimo. Der Försterssohn Slavko 
Ieglie in Äri bei Ljubllana befand sick 
dieser Tage auf der Jagd. Als er s?ch 

DK Stach» an dnn Mwtvmbänvler. 
AWegendes Drama ln einer parlftr Dorstadt. 

Ein aufregendes Drama spielte sich gestern 
mitten im dichtbevölkerten Faubourg Saint-
Martin ab. In einem populären Ncstaurant 
speiste ein junges Palar, dem es offen­
sichtlich nur darum zu tun war, auf irgend­
eine Weise sich die Zeit zu vertreilbcn. Denn 
nach de,n Mahle verlangte es Karten und 
spielte eine „Belote" um die andere — Mi-
stinguette mit ihrem volkstümlichen Liede 
hätte ihre helle Freude daran gehaibt —, bis 
schließlich gegen 4 Uhr ein seingekleideter 
Herr hinzutrat, dem Manne vertraulich auf 
die Schulter kkdpfte und sagte: „Komm bitte 
gleich, ich habe etwas Geschäftliches mit dir 
zu erledigen!" Ohne ein Wort zu erwidern, 
stand der Angeredete auf und folgte dem 
Fremden. Ein paar Minuten fpätcr erhob 
sich in den engen Gassen des alten Viertels 
ein furchtbarer Lärm. Zwei Männer rangen 
miteinander, rissen sich los, verfolgten sich, 
Packten sich von neuem, in rasender Wut, 
wilde Schreie ausstoßend. In der 5>and des 
einen blitzte ein großes Rasiermesser, der an­
dere schtvang einen Revolver. Die Ingd dau­
erte wohl eine Viertelstunde, die VolkSmas-
sen hatte selber eine solche Aufregung ergrif­
fen, daß die ^ "den Mmpfenden ihr Di'ama 
ungehin'̂ -^t bis zu Ende spielen konnten. Der 
Schlußpunkt war ein Revolverschuß, '̂d der 
Gefährte der hmgen Frau im Restaurant 
sank lautlos an einer Straßenecke nieder. 
Der Mörder ging ruhig seines Weltes, was 
an der ganzen Sache wohl das Allerverwun-
derlichste ist. 

Die Polizei identifizierte den Toten als 
einen gewisien Douillot, und die Erhobun­
gen förderten allerlei geheimnisvolle Dinge 
zutage. Douillot ist ein Hauptagent des Pa­
riser Mädchenhandels gewesen, und seine 
„Büros" blanden sich in der rue de l'Echi-
quier. Er nannte sich „Plaeeur", was auf 
einen Stellenvennittler vermuten läßt. Die 
„Traite des blanches" ist in Paris ausgezeich-

P a r t s, 4. August. 

net organisiert, und das Rädettverk ist so sein 
ausgearbeitet, daß eS der Polizei nur durch 
Zufall gelingt, einen Teil davon bloßzule­
gen. Douillot führte eine umfangreiche Buch­
führung, aber da die EintraMngen nur un­
ter Benützung geheimer Zeichen und Namen 
erfolgten, ist die Entzifferung schwieriger 
als die eines diplomatischen Aktenstückes. 
Recht kostbar dagegen erscheint die aufgefun­
dene Korrespondenz, die über Marseille nach 
Tunis als dem Zentrum des afrikaniischen 
Mädchenhandels führt. Die ganze Affäre ist 
der speziellen Abteilung der Pariser Polizei 
übergeben worden, und die Untersuchung 
durch besonders ausgebildete Beamte hat so­
fort begonnen. 

Welcl̂  aber waren dle Beweggründe des 
blutigen Dramas im Faubourg Saint-V!ar-
tin? ^ Ein paar Nyerier, die mit dem er­
mordeten Douillot in „geschäftlichen Bezie-
hlmgen^ gestanden hatten und von der Poli­
zei deshalb festgenomnlen wurden, machten 
darüber folgende Angaben: 

„Zu einer beftimmten Zeit klagte Donillot 
Über schlechten Geschäftsgang, da er seinen 
„Verpflichtungen gegen das Haus Marius 
in Tunis in keinerlei Veiilse nachkommen 
könnte. Ein Paar seiner Freunde uud Ge­
nossen lebten mit hübschen Frauen zu-
salmnen, und Douillot kam auf die Idee, sei­
ne „Ware" eininal hier zu suchen. In der 
Tat gelang es ibm, die Maitresse eines ge­
wissen Engen G zu überreden, freiwillig 

nach Afrika zu gehen, wo sie angeblich mit 
hohen Würden ^kleidet worden ist. Eugen 
G. geriet in Wut und verwundete Douillot 
im Verlaufe eines Streites aufrechten Auge. 
Neide verschworen sich, einander bei der näch­
sten (Gelegenheit „^runterzuholen^. Eugen 
G. !?at diese „Gelegenheit" recht sonderbar 
gewälilt: mitten im Faubourg Saint-Martin 
reichte er seine Freundin vor den Augen ei­
ner aufgeregten Menschenmasse. 

elwas ermüdet hatte, legte er ftch nieder 
und ließ unvorsichtigerweise die Käkne 
gespannt. Der Jagdhund, den er bei sich 
hatte, trat aber auf das^üngleiu u. der 
Schul» traf den jungen Waidman gerade 
ins Gesicht, so daß er aus der Stelle tot 
liege» blieb. Auf das Keulen des Aun-
des kamen Leute herbei und fanden die 
Leiche des Verunglückten. 

t. Elteriunord. Mittwsch abends wurde in 
Preßburg ein fuchtbareS Verbrechen aufge­
zweckt, dem der 40jährige Oberbuchhalter der 
slowakischen allgemeinen Versichernngsge-
selllschaift Franz ĵ rtmann zum Opfer fiel. 
Der IZjährige außereheliche Sohn seiner 
Frau Theresia, Eugen KMecsik, ein vor^-
strafter Verbrecher, drang mit zwei Kompli­
zen gegen 2 Uhr nachmitt. w die Wohnung 
soiner Eltern ein, überfiel den Vater, den er 
mit Hilfe eine's Handtuches erwürgte, worauf 
er seine Mutter mit einem Fleischklopfer der­
art bearbe^ete, daH diese mehrere Stunden in 

Ohnmacht lag. Am Abend erst gelang es ihr, 
an das Fenster zu eilen und um Hilfe zu ru­
fen. Den herbeeilenden Bewohnern bot sich 
ein furchtbares Bild. Hartmann lag tot im 
Bett, seine Frau war lebensgefährlich ver­
letzt. Der Bnrsche wurde um halb l0 Uhr 
a!bends im Preßburger Prater verhastet, wo 
er sich harmlos vergnügte. Er gestand div Tat 
ein und erklärte, zwei Genossen gehabt zu 
haben, nach denen die Polizei fahndet. Uc<ber 
den Grund der Tat ist noch nichts Näheres 
bekannt, doch scheint es, daß der vergnügungs­
süchtige Men<sch es mlf eine Beraubung sei­
ner Eltern abgesehen hatte. 

t. Die erwachenden Zigeuner. Heutzutage, 
wo alles erwacht, wollen auch die Zigeuner 
nicht zurüMeiben und kündigen ihr Erwa­
chen an. Dies gefchieht natürlich in Sowjet-
rußland, wo soeben, wie aus Moskau ge-
meld«4 wird, allrufsWer Zigeunerverband 
sich gebildet hat. Dem Statute deS neuen 
Verbandes nach, sollen periodiisch allrussische 

vlktt mU kolosttlem Lktol̂ xe nur 
von I^sckmtnnern una ersten K»p>rlt»tea »ne». 
ksnntes .ö^r. VoNkom-
men unsckSällckl Lrtolxe nscdzevle»«»! LikSIt-
lick in «Uea ^potkeken unä vroeerien. Lr^euZt 
Lkem. I^dorstorium l̂ r. 0. Vtllsn. 
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Kongresse aus Vertretern sämtlicher Zigeu-
nergemeinden einberusen werden. Der dem­
nächst zusa '̂lmontretende erste Kongreß wird 
einen Zentralrat wählen, der seinen ständi-
gen Sitz in Moskau ^ben w-ird. Der Ver­
band stellt sich in erster Linie zur Aufgalbe, 
das Nomadenwesen, die Bettelei und das 
Kartenlesen unter den Zigeunern zu be­
kämpfen. 

Anatole France und der 
Karikaturist. 

Paris, Anfang August. 

Dies geschah zu jener denkwürdigen Zeit, 
wo in Frankreich — allerdings bei Wenigen 
nur — mitten im Kriege und im osfiziellen 
„bonrrage de cräne" der kritifche und satiri­
sche Geist wiedererwachte. Ein Wochenblatt 
wurde gegründet mit heuchlerischer Tendenz, 
das sich „Gefesselte Ente" nan«te, cs hatte 
seinen Namen, wie sich bald zeigte, nicht ge­
stohlen. Kein Kriegsgericht und kein Diktator 
kam ihm je bei, trotzdem der „subversive 
Geist" darin viel gefährlicher und auch durch' 
sichtiger war als etwa im „Bonnet Rouge" 
oder im „Pays". In die „Gefesselte Ente" 
hinem malte H. P. Gassicr seine naiv sein 
sollenden Karils uren; Anatole France, der 
während des ganzen Krieges keine einzige 
Zeiwng las, sah sie und war entzückt. Er 
wollte ''2N Mann kennen lernen und lud ihn 
auf einem Umweg ein. Zitternd vor Aufre-
guug begab sich Gastier w die „BHchellerie", 
wo die Mnge zu allseitiger Befriedigung Ver­
liefen. Anatole France fand solches Gefallen 
an dem berühmten Karikaturisten, daß er ihn 
„mit seiner Fran" auf den übernächsten Sonn 
tag erneut zu sich bestellte. Atemlos kam 
Gassier heim und hielt an seine getreue 
Bertha folgende Ansprache: 

„Meine geliebte Frau, seit so Vielett Iah­
ren kämpfen wir vereint den l̂ rten Kam^ 
des Lebens. Wir haben uns lieb, Bertha, wi? 
werden uns ewig lieb haben. Späterhin, 
wenn das kanonische Alter unfre Stirnen 
entblößt und unsre Kräfte vernichtet haben 
wird, dann können Philemon und Baucis 
sanften Gedenkens wieder . . ." 

Frau Bertha unterbrach an dieser Stelle: 
^ Gassier, du solltest ein wenig ausru­

hen .... 
Unglückliche! Laß mich zu Ende reden. 

Niemals in den langen Iahren haben wir 
daran gedacht, unsere Verbindung zu „legi-
ttmieren". Es ist bisher auch so gut gegan­
gen, und zu einer Aenderuug hätte nicht der 
geringste Grund vorgslegen, wenn jetzt nicht 
das große Ereignis gekommen wäre. Ann« 
tole France hat uns eingeladen. Verstehst dij, 
uns, Herr und Frau Gassier. E? bleibt 
uns weiter nichts ülbrig, als uns aus der 

F^sus UNÄ.0onttnsnta2'-Fo/i7'stbmaso/»tnsn Xnt. KuÄ.IeFst c?o. ,»a7'td07'.S2ovsns»a u2toa 7.7«^.200. 

dausüttMtt. 
Nnn»» V«the. 

. . Nachdruck verv '̂w.1 

Ihre Augen sahen nlich so zwingend und 
befh^nd an, daß 'ich wtoder Willen ganz me-
chan'isch lfagte, dem Spielleiter meine Karte 
-überreichend: „Ich biirge für die Damen, 
Gräfin Lahrisch und Tochter." 

Er neigte nur leise den Kopf und sagte im 
Flüsterton: „Bitte, kein Aufsehen, meine 
.Herrscl)aften. Die Bank tmrd Ihnen den Be­
trag noch eiminal miszahlen," wandte er sich 
dann an den Fremden, „aber tttte noch­
mals, ke»in Aufsehen!" 

':a war erregt aufgesprungen. „Und 
Sie glauben jetzt," rief sie bleich bis in die 
Lippen, „aber ich bitte Sie, Dietrich, das ist 
dmli gar nllcht möglich!" 

Dietrich strich mit der Hcrnd seine breite 
Stirn. „Ich ^veiß selbst nicht, wie mir plötz­
lich dieser schreckliche Ve:^dacht koinmt Ich er­
innere nnch zwar, daß ich ganz deutlich gese­
hen habe, wie die kleine miit brillanten ge­
schmückte Hand der Konttesse den Tausend-
francsschem auf „rolic^e" schob, aber kann 
ihre .Hand nicht auch einen Schein, den ein 
anderer gesetzt hatte, berührt haben? Ich 
erinnere mich auch, daß ich durch EordiaS 
Mlicke. Plötzlich wie unter einem Bann ste­

hend, mich-fast wider Mllen für die Damen 
verbürgt hatte. Jetzt ist es mir aber, als 
wäre ich fast «nwissentttch ihr Mitschuldiger 
geworden." 

„Sie sehen Gespenster," rief Wilma erregt. 
„Es wäre ja schrecklich. In welche Gesell­
schaft ist da Jobst nur geraten?" 

„Ich bttte Sie, Wilma, tjcrgefsen Sie, 
was ich gcisagt. J-') weiß ja selbst î cht, wie 
dieser Verdacht mich plötz^ach durchzucken 
konnte. Es ist vielleicht lächerlich, was ich 
alles zu sehen glaubte, woran ich sonst auch 
nicht mit einer Silbe ge^cht. Aber ich muß 
Licht in die Sache bringen, schon Jobsts we­
gen, der an dieser Frenndschaft mit den-Lah-
rLsch noch zugrunde geht." 

Dietrich grübelte eine Weise M Vor sich 
hin. Belastend schloß sich alles, was er an 
dem Gesellschaftsa^nd be? dem Gr'-.?"- ch-
risch beobachtet, zu einer Kette zusammen. 
Auch die Worte des Pr>wzen Fürstenstein-
Memmingen fielen ihm ein und alles ge-
)vann plötzlich ^ne ganz andere, wichtiges 
Gestalt. War er denn ganz blind gewesen? 
Eine s^eiße Angst um Icî t quoll in ihm em­
por. Warum aber hatte er Wilma nur noch 
mehr beunruhigt? Er bemerkte ohnedies, 
daß ihre Pulse »vie im Fieber flogen. 

„Was wollen Sie tun?" fragte sie leise. 
„Mich noch einmal in die .Höhle des Lö­

wen wagen," sagte er entschlossen, „der Sa­
che auf den Arund 

„Fürchten Sie nichts sür sich selbst?" kam 
es stockend aus Wilmas Munde und ihre 
Augen suchten, den Boden. 

„Nein, Wilma," gab der Regierungsrat 
zurück. „Ich bin gegen den Nixenzauber der 
Komtesie lange gefeit, sehr lange." Er sah 
sie still an und dann fflgte er hinzu: „^t 
der Stlmde, Wi5ma, da ich in die Augen ei-
««»s reinen WeibeS geblickt. Und wenn ich 
auch weiß, daß ich nie meine süMgen Au­
gen zu denen diciseS Weibes erheben darf, 
wenn ich auch weiß, daß diese Hohe, Hehre, 
mir nie gehören wird, so kann ich doch über 
i-hr Glück wachen und ihr Helsen, es wieder 
aufzurichten, wenn es noch et^vas zu retten 
gibt.^ 

Er hatte den Blick von Wilma gewandt 
?md stiarrte verloren in die rote Flammen-
glut. Der Teekessel summte noch immer, sonst 
war es totenstill in dem lauschigen Gemach, 
durch welches geheimnisvoll der schwere 
Atemzug der Liebe wehte. 

Mlma stützte ihre weiße Hand müde aus 
den Tisch. Ihre Augenwimpern lagen ties 
auf den uieißen Wangen. Da war das Glück, 
das il/r für immer verlorene Glück! Einem 
Phantom hatte sie nachgejagt. Brach nicht 
alles jetzt zusammen? 9?ein, es gab noch et-
nms, das höber stand als das railschgoldene 
Glück, die Pflicht, die unerbittliche, ach, so 
gram'amo Pflicht, die stolzer noch als das 
Gli'ick einen KönigSmantel trug, der aber 
schlverer lastete mit jeiner langen Schlot»^ 

von Nachsicht, Opfermut, Geduld und 
Schmerzen, unerträglich schwer. 

„Zürnen Sie mir, Wilma?" fragte Diet­
rich. 

Sie lächelte wehmütig u»»d schüttelte leise 
das Haupt. „Nein, Dietrich, wie könnte ich 
wohl. Ich schließe die Augen und höre den 
Klang ihrer Stimme und Ihre Wotte bis 
zum Ende meiner Tage, den Klang, der mir 
doch nichts sein darf. Leben Sie wohl, Diet­
rich, und kommen Sie nicht eher wieder, als 
bis ich Sie rufe." „Sie veî nnen mich?" 

„Nein, ich will nur stille werden, mein 
Freund, ganz stille. .Damit wir sederzeit unS 
offen und srei ins Antlitz sehen können, muß 
der Traum verwehen, mit dem wir unsere 
letzte Jugend kränzten." 

Sie reichte ihm beide Hände. Heiß zog t't 
sie an seinen Mund. Wie seine Lippen brann­
ten und zuckten! Wilma rann ein leiser 
Schalter über den Leib. Dürstend bogen ^ 
ihre Mppen den seinen entgegen. Me ein 
Tau>n?el kani es über ihn. Wild wollte er sie 
an sich reißen um ihre Lippen mit Küsten zu 
bedecken, aber seine Arme sanken schlaff her­
nieder, als er in ihre zu Tode ers^chrockenen 
Augen blickte. 

„Nein, nicht so,^ w>hrte sie stammelnd, 
,Ich liebe dich, l̂ -be dich grenzenlos, c^b'/r 
nicht Schuld und Fehler foll eiTren Schatten 
aus diese Stunde warfen, Dietrich, d'.e^e 
Stunde, die ĵ eilig sein soll Nie meine 
SchnmrtM«? 
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Stelle zu verheiraten. Denn nie möchte ich 
dem Master mit emer LÄge vor die Augen 
treten ,» 

Ein paar Tage später reisten „Herr ilnd 
Frau Gastier" in aller Legitimität nach der 
Böchellerie, wo A»»atole France sie mit offe­
nen Armen empfing. Stolz stellte der Kari­
katurist lseine ^Gemahlin" vor. Der Meister 
aber lächelte fern und präsentierte seinerseits: 
„Jols6Phine, meine Freundin .« 

StatdrKHI»« oat Marwor. 
Marilbor, 8. August. 

m. DoppelhAchzett. Donnerstag, dcn 6. d. 
M- fand in der hiesigen Franziskanerkiräie 
!»ie Trauung des Herrn Vladimir Boglar 
M Fräule^ Darinka Hercefl statt. ?lin 
selben Tage feierte auch der Bater des 
Bräutigams, Herr Franz V o g l a r, Di-
rettor der hiesigen Lehrerinnenbil'oungsan-
stalt, mit seiner Genmhlin die silberne Hoch­
zeit. Unsere herzlichsten Glückivünsche! 

m. Pharmazeutenkongretz in Maribor. 
Allm ersten Male in unserer Stadt findet im 
nächsten Monate der Kongreß des jugosla­
wischen Pharmazeutenverbandes statt. Be-
grciflicherweise herrscht dafÄr in hiesigen 
fachmännitschen Kreisen bereits regstes Jnw 
«vresse. In erster Linie wird sich der Kon­
greß mit der. Frage eines eventuellen Ein­
trittes des fugoslawijschen Verbandes in die 
tnt«na»ionale Union der konditionierenden 
Apotheler befassen. Deshalb werden die aus-
wärtigen Asfistentenorganisationen aufge­
fordert, am Kongresse durch Delegierte teil-
zunehlnen. Im übrigen sind die Borberei­
tungen für den Kongreß «Kreits in vollem 
Gange. 

s. Ztu»u»t s. Au»u»t 
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m. via Meifterwert heimischer Gewerbe, 
tttibeode«. Verschiedene Wiener Agenten 
überredeten unsere Leute, sich ein Relief un-
>seres Königs, welches in Wien verfertigt 
wurde, anzukaufen. GrSbtenteils waren die-
lse Meliefs schlecht ausgeführt, geschmacklos; 
trotzdem machten oiber die Agenten gute Ge­
schäfte, weil eben den Jntrefsenten kein bes-
feres Werk zur Bersitgung stand. Dieser 
Tage aber wurde mln ein neues Relief un-
ßeres Königs angefertigt, eine schöne Arbeit, 
die jedoch noch an Bedeutung gewinnt, weil 
sie ein heimisches Produkt darstellt. Die W!o-
dellierung stammt von unserem heimischen 
Künstler Herrn S o s K, Mldhauer in Ma­
ribor, die Absti'lsse aber verfertigte die hie-
sige Mrma „R u d a" (Doniicelj und Ko-
ivun) in der Frankopanova ulica, während 
die passenden Rahmen die hiesige Flrina Mi-
ho V a h t a r (Gospo«sta irkica) lieferte. Co 
haben heimische Gewerbetreibende neuer­
dings dem langgehegten Wunsche unseres 
PMikums entsprochen, gleichzeitig aber sich 
sevbst das schönste ^ugnis ausgestellt. Das 
Merk wird von der Firma „Ruda" in Ver­
lehr gesetzt und z^var in zwei Abgiissen. Ue-
ber den Preis werden wir noch berichten. Die 
Reliefs find im Schaufenster der Fivm^ M. 
Vahtar in der Gosposka ulica ausgestellt und 
werben dem Publikum als heinriisches Pro-
bukt Wärmstens empfohlen. 

m. yrhGhung der Alkoholsteuer. Im Nach­
hange zu unserer unter obigem Titel ge­
brachten Not^z wird uns von der Finanz-
kontrolle mitgeteilt, daß keine Annieldnngen 
Von im Verkehre bofindlichen alkoholischen 
Getränken notwendig sind, weil die Finanz­
kontrolle bereits sevbst die nötigen Z '̂rzeiä)-
nisse anlegte. Selbstverständlich aber bleiben 
die übrigen AnmoldungSvorschristen auf. 
recht. 

m. Die Parkanlage am Slomökov trg ist 
in befriedigender Woilse von der Stadt-

gemvinde und dem Vevschönerungsvereine in 
Ordnung gebracht worden, ^e schöner und 
reiner sich aiber d^ese Anlage, in der auch daS 
Wetterl̂ uschen steht, nun dem Auge bietet, 
destomehr fällt noch ein Mangel auf: Die 
dortsevbst eingesetzten Bäunle und (^sträu-
cher, die alle mehr oder weniger exotischen 
U r s p r u n g e s  s i n d ,  e n t b e h r e n  n o c h  d e r  b o t a ­
n i s c h e n  B e  s t i m m  u n g s t ä s e  l -
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fem Parke die Jugend der Volksschule in der 
MÄloiidikeva ulica ihre Erholungspause zu-
briingt, so würde diese Orientierung gewiß 
deren botanische K'enntnisse automatisch er­
weitern, wie auch sonst ein Interesse iln all­
gemeinen auslösen. Möglicheriveise bekämen 
aber auch die verschiedenen Bandalen, die 
kein Verständnis fiir solche das Auge eines 
jeiden Menlschen erfreuende Ziergewächise be­
sitzen, mehr Reij.ekt davor, da sie aus die»se 
Weise erfahren würden, daß sie in ihrer 
Räheit eine Pflanze vernichten, die von weit­
her geholt und oft erst n?it vieler Mühe in 
unserem Klima in die Höhe gebracht wurde. 

m. Parkmusik. Sonntag, den V. d. M. um 
11 llhr vormittags findet im Stadtparke ein 
Konzert der hiesigen MMärkapelle statt. 

?n. Ein Festsonntag. Der kommende Sonn­
tag verdient im vollsten Sinne des Wortes 
die^se Bezeichuung. Nicht nur in Maribor 
sel̂ t, sondern in fast allen Umgebungsor­
ten finden Vereinsfeste ftatt, die zum Besu­
che einladen. In Maribor finden außer den 
verschiedenen „Konzerten mit Backl)endel-
schmaÄ?^ das große Soinmersest der Frei­
willigen Feuerwehr in der gewesenen Kadet-
tenschule und das Fest des Verbandes der 
Postangestellten in der Gantbrinushalle statt. 
In Pobreije veranstaltet der Gosangverein 
„Zarja" im Gasthause Balon eine Unterhal­
tung. Auch in Lajtersberg-Krecvina sowie in 
den übrigen Uulgebungsgemeinden finden 
verschiedene Feste statt. Wir wünschen es 
z«w>ar, glauben aber nicht, daß sie alle auf 
ihre Rechnung kommen werden. Nicht nur 
die Kollision einer ganzen Reihe von Ver-
einsveranstaltungen, sondern auch der im­
mer größere Geldmangel werden chre Fol­
gen nicht verfehlen. 

w. vat soll das bedeute»? Aus dem Pu­
blikum wird uns geschrieben: Nachdem die 
Fleischpreise unter dem Drucke der einsehen­
den Konkurrenz und der strengeren Maßnah­
men der Behörden in den letzten Tagen be­
deutend gefallen sind, will ein hiesiger Fleisch 
Hauer bei seinem Stande am Hauptplatze 
unter einem halben 5Ologramm nicht utehr 
verkaufen. Eine alte Kundin, die ständig llur 
30 Dekagranlnl Floiisch kaufte, wies er mit 
dem Bemerken zurück, daß sich nunmehr je­
der mindestens ein halbes Mo Fleisch kau­
fen müsse, daß es sich sonst für ihn nicht uiehr 
auszahle. Diesem Beispiele dürften nun auch 
andere Fleischhauer folgen, weil sie ja auch 
sonst gerne jedeui „guten" Beispiele folgen. 
Wir machen aber sowohl die Marktkontrolle 
als auch die Flegschhaner darauf aufmerksam, 
daß nach dem Gesetze zur Bekiimpsung der 
Teuerung jede Vern^eigerung der Abgabe 
von Lebensmitteln strafbar ist. Bei uns ist 
es schon seit jeher usuell, daß kleinere Fami­
lien nur 20 bis 30 Dekagvanm? Floiisch kau­
fen, besonders in» Sonimer, wo diese Waren 
leicht verderben. Im iilbrigen aber kann sich 
heute eine Arbeiter- oder Beamtenfamilie 
kauttl mehr Fleisch leisten. Durch die .Herab­
setzung der Fleischpreiise sind die Fleischha-uer 
wohl in keiner Weise benachteiligt, da ihnen 
ja gosehlich ein 25 îger Reingewinn gesi­
chert ist, andererseits aber gerade durch die 
Ermäßigung der Fleiischpreise der Konsum 
gehoben wird, da es ja bei den frühren 
FleischpreSsen so manchen! unniöglich war, 
sich sevbst zu den größten Feiertagen einen 
Braten zu leisten. 

ul. Unfall«. Am 7. d. M. gegen 1v Uhr 
stürzte der Ä-jährige Handelsagent Walter 
HlBacher von einem Motorrade und zog sich 
beim Sturze einen Armbruch zu. — Am 8. 
d. M. geriet der in der Gozdna ulica wohn­
hafte Student Paul Ledineg auf der Reichs-
bvürke unter ein Lastenau4o und erlitt schwe­
re innere Verletzungen. Beiden leistete die 
RettungsMeilung die erste Hilfe und über-

m. Die IubilLumSfeier des Radfahrer, 
kluds „Edelweiß" wird ganz gewiß trotz der 
vorgeschrittenen Sommerzeit die geräumigen 
Götzlokalitäten wieder zu regenl Leben er­
stehen lassen. Die Vorbereitungen für das 
große Fest verspn'cheu schon heute eine Ver-
anstaltnng, wie uian sie in unserer Stadt 
wohl nur selten zu sehen bekonvmt. Auch 
diesmal dürfte die Rutschbahn im Mittel­
punkte des heiteren Treibens steheir. Die 
Einla'dungen sind lx'reits versandt wor-den. 
Sollte aber jeinand aus Versehen eine solche 
nicht erhalten haben, so niöge nmn diesel!^ 
an den Vorverkaufsstellen (Hotel Halbwidl, 
Loderhandlung OSlag oder bei Herrn Bäk-
kenneister Schober, ^tralja Petra trg) behe­
ben. Die Vorverkaufskarten gelangen a!b 
10- August zum Verkaufe. Die Ehrenpreise 
für das Rennen werden am Montag im Ge­
schäfte des Glasermeistcrs Henn Gert.in der 
.Goü '̂olla.ul-ica ausg<^t«ll̂ .. ^ ^ . 

m Gommerfest der Post- «ud Telegraphen 
bedienstete«. Ve Ortsgruppe Maribor des 
Verbandes der Post- und Telegraphenbe-
diensteten veranstaltet morgen, Sonntag, 
den 9. d. M. in allen Lokalitäten der Gam-
brinushalle ein Wohltätigkeitsfest mit reich-
haltigem Programme, wie Konzert, Tanz, 
Glückshafen, F'scherei, amerikanische Kegel­
bahn, Topfs6)sagen, Juxpost uisw. unter Mit­
wirkung d?r Militärkapelle. Beginn 15 Uhr, 
Ende 1 Uhr. Eintritt pro Person Dinar. 
Kinder in Begleitung frei. Da der Reinge­
winn dieser Veranstaltung dem Unterstüt-
zungsfonde zufließt, evwaÄet man einen 
zahlreichen Besuch. 

m. Schreibmaschinen. Unter den vielen 
Schreibmas6)inensystemen nimmt die „Con-
tinental"-Schreibmaschine infolge ihrer vor­
züglichen Konstruktion, Dauerhaftigkeit, 
Präzision, Zweckmäßigkeit sowie ihres gut<'n 
Materials ersten Plat) ein. Den Allcin' 
verkauf cr l̂klassigen M««': hat die 
Firma Ant. Rud. Legat Co. für ganz Slo­
wenien inne. F-ibrilSneue und gebrauchte 
.Continental" stets am Lager. Maribor. 
Slovenska ultea 7. Keine FilialeI Telephon 
Nr. 100. 7070 

m. Wetterbericht. Maribor, 8. August 8 
Uhr früh. Luftdruck: 744; Barometerstand: 
740; Thermohygroskop: — 2; Marimaltem-
peratur: ^ 22; Mininialtomperatur: -s- 18; 
Dunstdruck: 20 Millimeter; Windrichtung: 
NW; Bewölkung: 0; Niederschlag: 0. 

m. Klub-Bar. Täglich Konzert deS Pepo 
Mnterhalter. Kasfeehauspreise! 8019 

* Kavarna Frankopan. Am 8. und 9. Au 
gust spielt ein Salonkapellen-Trio. Sperr 
stunde 'NN drei Uhr früh. 8235 

* Arapinfke toplice. Zimmerpreise ab 1K. 
August um 25^ reduziert. Staatsangestellte, 
Invalide, Pensionisten usw. genießen einen 
5056 igen Nachlaß. M 1. Septemeber sind 
au6i die Bäderpreise um 2556 ermäßigt. Aus­
künfte erteilt bereitwilligst und Prospekt ver­
sendet. postwendend die Kurditektio« Krapin-
ske toplice, Kroatien. 7099 

* Achtung! In Skasas Gasthaus „Zum 
Waldtoni" heute Sonntag Backhendcl, das 
Stück zu 30 Dinar. Im Aussc^nk bekannt 
gute Weine sowie frisches Götzerbier vom 
Faß. 8198 
' Gartenkouzert im Ga^^hause „Zur al­

ten Post" am Samstag und Sonntag. 8tL7 
* Eas  ̂ Gtadtpark. Noch kurze Zelt spielt 

Flick-Flock-Flack-Trio täglich von 21 bis 2 
Uhr früh und nachmittags b^ schöner Witte­
rung von 17—19 Uhr. 7972 

Alno. 
Vurg-Kino. M 6. d. Wt. bis einschließlich 

Sonntag, den 9. August rollt die größte 
Sportsenfation der Jetzzeit „Das Lie-
beSauto", ein Lustspiel in 7 Akten über 
die Leinwand. Ab Montag, den 10. 
bis einschließlich Mittwoch, de?! 12. d. 
M.' gelangt der erstklassige herrliche 
Film „Nanon", eine Konlödie in sechs 
Akten nnt Gräfin Esterhazy und Harry 
Liedtke in den Hauptrollen, zur Vor-
fühn!.-?, 

Melwanomma. 

vom 2S. Juli lSW:  ̂  ̂

«"M 
und sein« Sehenswürdigleitcn. 
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Vereinsnochilchten. 
v. Achtung, Fischer! Am Dienstag, den 

II. Augllst uttl 20 Uhr findet inl Pilseuer 
Restaurant in der Tatteubachova ulica eine 
zwanglose Be<sprechung aller die Fischerei in 
der Drail betreffenden Angelegenheiten, wozu 
die P. T. Drmlsischer höflichst eingeladen 
werden. Der Fischereiverein. V- 2lg 

v. Erster Arbeiterradsahrerverein, Zen-
trale fiir Slowenien in Maribor. Heute 
S o n n t a g ,  d e n  9 .  A u g u s t  u n i  1 4  U h r  V e r ­
einsrennen, lvrbunden mit einem 
großen Gartenfest bei Poiauko in KoZaki-
Lajterslxrg. Die Musik wird von der b.'lieb-
t c n  K a p e l l e  F e l s e r  b e s o r g t .  P r o g r a m m :  
1. Start der Renner um 14 Uhr beim !»tilo-
nieterstein 138 in jt^tevina auf der Straße 
NtarrborJlj—Marübor (25 Lt'ilome-
ter); 2. Rennziel um 15 Uhr beim Kilonleter« 
stein 138 iu KrLcvina; 3. Um )^1i? Uhr g<'-
meillsanier A!)NlaM ulit W!usi-k ^um F^t-

platze; 4- Freie Unterhaltung mit Musik, Ge­
sang, Tanz usw. Das Nähere an den Plaka­
ten. Um zahlreichen Besuch bittet der Aus­
schuß. V. 213 

v. Auf nach Kamniea! Die Freiwillige 
Feuenvehr in Kamma veranstaltet am 9« 
August ein großes Sommerfest mit verschie­
denen Belustigungen im Gast^nse der Frau 
M. Scherag. Alle Gönner der Feuerwehr 
sind höslichst eingeladen. Im Falle ^ l̂̂ chtec 
Wittenmg findet das Fest mn 16. August 
statt. Ein-tritt 5 Dinar. Kinder in Begleitung 
der Eltern frei. Anfang um 15 Uhr. Um 
zahlreichen Besuch bittet daS Kommando 
der Feuerwehr. V. 209 

v. DOS Sommerseft der SreiwM. 
FeuErwEhr O»» AadvaNlE findet am 
15. August bei der Linde slalt. 

Schach. 

Der Kampf um die jugoNa-

WWe Schochmtifterfchoft. 

(Von unserem Sonderberichterstatter.)  ̂

Suboliea, 6. Augusl. 

Paokovie gewinnt in einer schönen 
Kombinationspartie gegen Dtdmar; di« 
Parlie ValentinLtö-Sräder endet nach 
verschiedenen aufregenden Wendungen mit 
Remis; Dr. Syörgy gewinnt mit einem 
hejttgen Angriff gegen TodsrootL; Polja-
kov verliert msolge unaufmerksamen Spie­
les in  besserer  Pos i t ion  gegen Totz  
Slupan verliert infolge einiger Fehler 
bei der Ervssnung des Spieles; Tenner 
^winnt nach eine« soliden Positionsspiel; 
Pirc rettet sich aus einer verlorene» 
Position durch eine sehr geglückte Kom-
binalisn. mit der er die Dame und da» 
Spiel gewinnt; BoZan gewinnt gegen 
Singer nach einer scharsen und aufre­
genden Partie; Aoki«^ verliert gegen Kul-
tinsktinsolgeUnterschühungseinesGegners. 

S tand nach der  dr i t ten  Runde:  
Feuer. Pavkovit. Tenner, György 2»/,, 
Sräder, Kultinski, Boian 2, Didmar, 
Dalentineiö» Pirc, Singer» Poijakov N/,. 
St Up an, Tot 1, Rotiö. Marßovie, 
Estllag Vz. TodoroviS 0. 

Sport. 

SvoHprogrammMr Sonntag. 

M a r i b o r: 

9 Uhr vormittags: Merkur zlveite Jugend 
gegen Rapid zweite Jugend. 

19 Uhr vormittags: Maribor 1 gegen 
Merkur 1 (Handballlvettspiel). 

Uhr: W!erkur erste Jugend gegen 
Rapî  erste Jugend. 

17 Uhr: Raprd Ilb gegen S. K. Eelse I. 

L j u b l i a u a: 

Städltewettkamps zwischen Ljubljaua und 
Maribor. (Hauptz^veck Ausscheidung der für 
die jlowenische Repräsentanz in Betrclcht 
konttneirden Spieler). Das Mariborer 
Slädteteanl erfährt in seiner Aufstellung e^ 
ne kleine Aenderung. Statt Senica wird 
Tergletz als Linksverbind^r antrctvn. 

: S. V. Rapid. Heute, den 8. d. M. um 
20 Uhr außerordentliche Ausschußsitzung. 
Montag, den 10. d. M. uni 20 Uhr Spieler-
versaninrlung im Alnbl)<nn:. Vollzähliges 
Erscheinen PflickU! 
: SanDhallVeNspiEl S. K. Mchrß-

bor gegeu T. S. K. Merk«r. Mor­
gen Sonntag um 10 Uhr vormittags 
tressen sich die beiden obgenannten Klubs 
zum ersten Male im Damensport. Da 
T. S. K. Merkur im Kampfe mit S. V. 
Äapid feine Kräfte bereits messen konnte, 
wird das Kräsleverhältnis der Damen-
dallfamilien in Maribor so ziemlich ge-
IMt. Vadurck das morLiae WetUpiel a» 



WMWV I?» y. Äusm? 

Bed»«w»g G<ww«t. Mit Aückficht a»f 
de» Umstand, daß beidd Teams gut trai-
«^rl a»trete» werde«, verspricht man sich 
schvRe sportkche Darbietungen. 

S D. AsPßö Oes« G. A.M. (G»«A) 
Me wir bt'reits berichtete«, wird Diens­

tag» de« N. August der stch aus der 
heimreise von Split befindende Grazer 
Sportklub aegen die hieft^e SV. Rapi5' 

tl austrage! 
S te termark  und is t  

ein Wettspiel austragen. GAK ist derzeit 
Meister von 
im steirischen Auswahlteam dutch 9 
seiner besten Leute vertreten. Die 
Aauptkrast dee Mannschast liegt in seinem 
Verteidigungstrio, ebenso sällt der Sturm 
durch sein präzises Bo.denspiel allgemein 
auf. GAÄ tritt zu diesem Spiele in kom-
pletter Ausstettunß an. Am besten kann 
man die Stärke der Säste aus ihren 
letzten Spielen beurteilen: Sturm 3:0, 
Aakoah 2:0. Niederösterreichischer Pro­
vinzmeister Mener-Neustadt 4:1, Sim-
mering (Wien) 2: 2. S.D. Rapid, welche 
in dem letzten Spiele gegen öakovec 
thr Kö««en voll und ganz bewiesen 
^t, wird gegen diese Els ihr Bestes 
hergeben müssen, um ehrenvoll abzu­
schneiden. Man kann also schon i« Vor­
aus sagen, daß dieses Match zu einem 
der spannendsten und schärssten dieser 
Saison werden wird. 

G. A. K.-Farden werden durch^ folgende 
Aerren vertreten: Kelsrich, Zritsch, Wicher, 
Sarberg, Zwettkof, Sarnih, Wemak, 
Fiedler, Saber, Diamand und ^osrat 
Kowanda. 

Wttz und Sumor. 
Herr Tulpental ist jdommerKionvat ge« 

worden. Am andern Tag erscheint der Geld-
bviesträger mit den Worten: »Em Geldbrief 
für Herrn Tulpental." Wütend sagt der neu­
gebackene Kommerzienrat: „Wenn es nicht 
wür' ein Goldbrief, wüvd' ihn nicht an* 
nehmen!" 

« . 

Zwei jüdische Geschäftsfreunde bec^egnen 
sich auf der Straße. „Ich ^be gehört, î dir 
soll es gebrannt haben — der ganze Waren­
bestand vernichtet." „Pscht! Noch hat's 
nicht gebrannt, vielloicht aber nächste Woche!" 

Nn jüditscher Sonntagsreiter kommt in ein 
Pferdeverleihinstitut und fragt den Stallmei­
ster: „Sagen Sie, Stallmeisterleben, haben 
Sie nicht ein Pferd, was möcht' ä bißchen 
rotten auf der ^omenade?" 

7^? 

:DßOh«kbO SMhr»rOiOO»«SI»tD«»s 
die bisher auch Sportvereinen eingeräumt 
«urde, wurde vom Verkehrsministerium 
«idermfen. Der Sugoslavische Fußball­
oerband hat stch nun an die kompetente 
Behörde mit dem Ersuchen gewendet, îe 
bisherige Begünstigung neuerlich zu ge­
währen. 
: Die deutschen LeichtathlM Meifterschaf. 

ie«. Zu den am 8. und 9. d. M. im Berliner 
Stadion zum Austvag kommenden deutschen 
Loichtathletik-Meisterschaftvn wurden 25« 
EinAelmeldungen von 21H Wettlälm^fern und 
27 Staffelmeiidllngen abgegeben. Am stärksten 
beseht ist der 100 Meterlauf, der allein 25 
Nennungen aiuifwoist, darunter von isämtli-
jchen bekannten Grî n, wie Hoirben-Crefeld, 
î rnig - Breslau, Büchner - Magt^eburg, 
Schüüer-Crch'ld. Auch zu den übrigen Kon­
kurrenzen halben alle Bekannten und aus-
pchtSveichen LeWathleten ihre Meldun^n 
abgegeben. Zu den Wurf-, Stoß- und Sprung 
tonkurrenzen sind mrr wirklich erste Bewer­
ber genannt, dagegen sind die Laufkonkur­
renzen außerordentlich stark lbesetzt, 
: Ei» frtmzöMes Da«erschwi»ms». Auf 

einer .V Momete-r langen Strecke wurde das 
bere-its recht pî mW-re ftanzöfische Mvrathon-
ß'chwinlmen p!tsgetragen, international 
b^chickt war. Sieger blieb Ledrian (12:36) 
vor PmMy (12:5^) und Lavayade (14:35). 
Als erste Dame- erreichite Harlan in 
i14:46 das Ziel. 

: Ein: Lotterie fßr verunglückte Fußballer. 
Man meldet mis Wen: Der Wiener Fuhball-
verlbaad beabsichtigt, eine Effektenlotterie zu 
veranstalten, deren Remgowinn dem Fonds 
^für verunglückte Spiicler zlifallen soll. Es 
^sollen 2Yl).(XX) Lose zu 50 Groschen ausgege-
,ben werden. Der Reingewinn w»rr>d, wew^ 
die Lotterie ?ntrchdvingt, 50.000 Schilling «be­
tragen. Die erste Nichtamatvu.rvga beschloß, 
die Aktion zu ^terstützen. 

: Eine Speerwmfleijiung. Nach on<<?r Lon­
doner Meldung gewann der ungarische Wmf-
athlet Szepk'H be^ Brownleyer Meeting das 
Speerwerfen mit einer Leistung von 60.11 
Meter. 
: Ein Denkmal für Askaei. Die Direktion 

Ver Antoronnbahn von Linas-Menthlery 
und die Pariser Zeitung „L'A^ro Sports,, 
Haben angeregt, tZdNch verunglmckten 
«italienischen Rennftlhrer Antonio Askari 
tm der Unfasfsstätte auf der Menthlerybahn 
ein Denkmal zu errichten. In die Subskrip­
tionsliste halben sich bis i<'̂ t vier Spender 
mit je l0si0 Francs eingchchrieben,. darunter 
auch E. Bugatti und Louis Delage. 

klma mit jede« Tage obo« 

«im Verden. 

Kaufmann (entvizstot): „Gestern erst ließ 
ich Sie hinausbefövt^rn, und heute kommen 
Sie schon wieder?" 

Hausierer: „Wie haißt! Se Haiben mich ge­
stern lassen werfen hinaus mit Strümpfen 
und Socken ^ heut' komm' ich «aber mit Kra­
gen und Manis^tten!" . ' 

«Samuel und Isaak halben sich zusanlmen 
etabliert. Das Geschäft geht gut und nach der 
ersten Inventur fragt <^muel Isaak: „Nun, 
wie gefällt dir deine Hälfte?" — „Weißte 
Samuel," saHt Isaak, „gib mir deine Hälfte!" 

Kindermund'. „Du Mama, warum hat 
der Papa so ^venig Haare auf dem Kopf?" 
— „Weil er viel denken wt!" — „Und wa­
rum hast denn du so viel? " — ? — 

Der MMr und die Sorbonne. 
--4?. P a r i s, 4. August. 

(5's war trotz ihres lugubren Anstriches 
eine heitere Geschichte: In einer Sitzung des 
berühmten Fakirs Tahra Bey hatte Professor 
Sicavd, um den Mut des Orientalen zu prü­
fen, an ihn das Ansiinnen.gestellt, stch ohne 
jede Anaesthesie operieren zu lassen. Zur Än?-
blüfsung des Professors erklärte sich der Fa­
kir dazu sofort bereit und bat um die Be­
stimmung der Stunde. Nach allerelei Verzö­
gerungen sollte nun die ^^parotomie statt­
finden, und Tahra Bey stellte sich im chirur­
gischen Saal der msdizinilschen Fakultät mit 
aller Pünktlichkeit ein. Wer nun keinen Rat 
wus^te, das waren die .Herren Chirurfscn. Sie 
mußten schließlich erklären, daß Professor 
Sicavd nur zum Spaß die Frage gestellt 
be, und daß eine solche schwere Operation 
der tiefen Bauchgewcibe ohne Anaest^sie un­
ter keinen Umständen in Betracht kommen 
könne. Zum Glück durften sie sich noch hinter 
das Gesetz verschanzen, das dergleichen Din­
ge als fteiwillige Körperverletzung betrachte 
und demgemäß Strafen verhänge. Mer 
Tahra Bey entkräftete diesen Einwand durch 
den Hinweis: daß eine solche Verletzung ja 
gar nicht nachgewiesen werden könne; er sei 
absolut sicher, daß sich die Wunde innerhalb 
einer Biertelstunde vollständig verschließe, 
kraft seines Willens, der über seinen Körper 
herrische wie der Virtuose über sein Instru­
ment. Schließlich bemerkten die Professoren, 
in Zukunft würde sich vielleicht der Fall von 
selbst ergeben, daß Tahva Bey durch ein Ge­
brechen die Operation «benötige; eS sei dann 
sehr interessant, das eigenartige Phänomen 
zu beobachten. 

Der Fakir aber ist heute der siegreichste 
Mann von ganz Paris und die vorlaute Fa­
kultät braucht für den Spott nicht zu sorgen. 

vieses junge 
Mütterchen 

trägt iiir schon so grobes SSt>nchen 
nach dem »waschen ganz allein nach 
Dause; sie t^ann es auch, denn sie 
>välcht nur mit der neuen Serpentin-
„Sasel<t"-Seif< die it)r alle Mühe 
erspart. Versuchen Sie es auch mit 

der (Zazela-Seike^ 

Dio ^0'dnu'n!xsnot» velvde «ie-d 
in .ls îrevi nivdt nur aut äsm 

Xvnltivs'n.t, «onclorn siuek 
tu beiM'ea'Aviis.r 5<zr6ortv 
jxk-bie^^risoii <ii« von 

Im 8eid'ne>Ui)an 
von Linkkiiuälierlliänsei'n st«ält<; 
Rskorclttublvn ank. I>lS jinn«?-
tiÄld kiirsevlter ean wärikNcil ^odin-
liode«, klo1il<i<« IlHim IivrAUik'tvIIell, ksn<i 
dort ilirv in cler Xoilstrulction 
<ier uin!^ Der Lau 
-Meselr mit 
tion. »7« mlnv von sivi' Httk« emne« 

«ekon in 6<;r 
ai« îiininv?iislt.to in und 
ails Il'ertiî adril̂ a/t ivuk <i«n Kanplats l)o-
kör îlZli't, >vo die vnrl sesson-
«eiltix« Ver^ärici'urlL^ miittvl« 
UllKi Rriildv-vmkdterlal, <ksl LotlZn mieii eint-
^Ii>i'0c?ken<iom oi'koijzt. >VÄiirenli 
chiiM chiad» LkMttbs/u bot ' ̂ersu 

vuropälseidO» VevliKltiiisseln d«i u-n« nur 
«edver Hinji>ürxerll svdsänt in Du-
ropa li«r 8etinvIIda-u von IZol̂ ^änkSrn 
xpol!« ?V>rt«'c^tirit^tH M«.vkol̂  Hlnipt-
«äolüi'lÄi in Deutsodlnnci «imiä in den let?-
te-n .lg.kr '̂N UntorTivdllN-niNtzxen entKban-
tisn, «n ît äom L^knollidain 
von Min^ain'iiliZ'cinIioiz^änt^snn dsk»8««^n. 
^».n K^rkeiltSt ini.t eän'deitiljokHn l̂ xxin, 
vieülvieiit A) iM 3g Atiüsic, unter 
<i«^r I^ÄN)llIiVt>kn/i>Sr vntsl?«iisi» 
«Ion Iî a.nv, «U) vsrvclrivcl'vn sein Ov-

«ein inas. Di« Hank«? 
innSn nind nnken aiukxesta^tet. 
^Sl5vt i)kvt cii« k'ir'MÄ oi-ne xrölZsro 

?Iüii«v!r »o <i>sL lier 
dotrekkencls iv einZ^ron ank 
äsm Tuvvr evriolUstvn I^n^ainent »1»?-

verdon kan-n« I>ie«« Räuseäion 
stellen meist eins s<>!i<iv 
ticin ^nr; im Vorxloieli z^n iNtsinIiäuser'N 

ildr LrätSlk-nivL^proi« ioaiuim. äie 

... ^ . 

Vi« »ut cker Auster-
»«»« li» 

îs vir ders'i't» dsriedtvtso, kiio^ed 
aitzläüliod 6vr IieinrZlxon ZiilustvrmH«^ iv 
I^ujizilzana. <Znrod ^s« 5r«n>nMiedv Dntso-
xenkvllWivii 6or Zülesssvervs^Iltuns? livi 
Relprä«ttntat)ivn«i>a.vi1Ion X eiiino Nport-
anKstsUnmzx nv'̂ r M'tvtr'Icu'ne «Dn>tU. 
odsr Liportveroivo 

Die Voi7t>«reltzunxon kin<t iM vvllstein 
(Z'alNSH. ^u«8!t«11iiil§?»ma.t«ria1 virä 
«orp^mn t?e«sMNillio1t uin>6 virck 6äs 
stMiZN,? ei« xvtreus« Liil'6 6or Lwtvi<ck-
IvnL uinsov« Apvrtv» vor nn6 ns<ü» 6eai> 
ItriiS^v lvieten. virä siot» üker 

kn^t Il̂ orisekrltt nn-
«vre« kviiMsoLon Nportv« ^nävrv 
miissen. 

.^n 6vr ^nsstvilniz^x detvilieen sied 
der »ucid o.Us k'ii'MHN, vvivds Li<ck 
Kport^rtä'lcvl'n dvt««s«n. ^06«? Nports-
mann vir^ i!n ckivser ^nk«telil'n'n,x (Z«^e-
ß^ndeit dadvn, «ivt» n?iter 6«?! vsrsodis' 
äeMsts'll lSporta'nsrüstiiTijxvn li«« lZlnt» 
VQm Vestev dorwussusuvdHn nn<i »NLN-
sodafkso. visss ^nvstv-Unnk: vir^ 
zxovissoi'MlaZen eins ^awicksstkMo-n un-
«sres doim1s«zd«a Lport/e« ^a^r«tollon unä 
viirck s« kein KportkrenvÄ vni)erls/««vn, 
Äod äiesslbe ssnikmer zvn desiodtg^vn. 

rv. 

X ?k«ue» ll»rtjxvI6 unck volämv»-»». 
v»« nsu« lla.rtk«Ii6 soU no«d 6eQ letste« 
Mbteilun^vn »m 5. In Dvojxraä 
ointrekkon; «1»o erste i3Sn<Ziunje nmkaöt 10 
^as?S<>N8 2vel!Mnar8t)üoke. Fakort 
»nf svllen eiin« svoitv Vartio vQn w 
>Va?j?o?:s rmä eäno 6?ltto von 80 
jxon« mit 2- un6 1-I)In«r sovis 25.?nra-
stiiolcein oimtrekken. I>a» neue 
voll ^n<1s . îu«n«t in V^r^odr xestrt 
ver<Zen, Der ^^nanNNii'nister dat im î-
niisterra-tv keantraz^t, s»»« <Zen alten 0«te?-
reied'isod-^ninjxar'î v'kvn <ZoI<l«tiio1cvQ neu« 
in!t 6om^ viläs Itönî  ^1ex«n6erk, 7>rÄNen 
?n lassein. 2uinäc î«t ««Uen 0«>1>6s>tüe>1co im« 
Votr»? von 1 NMol» Dinar xoprÄxt 
veräen. 

X /^uvervvrkvIirsetIiinst 6er 
oben Vsnkuoten von liM unÄ lGV Vlnsr. 
In Kürse xvckvn^ mnn Äis R»>ll<!cn«>tsn 
v«n IlXlg NU«! 1W Dinar ^or «taatl̂ elien 
^usxxade'N nn« <Z«m Verl!«kr ru «iedvn. 
Diese vor^en mät Vain!lon<»den Zer 
naibanll̂  6e« xlkiolien Vierte« sn»?»-
tmii'-lOdt vvr<ien. Die ^a^t!onaIba.nZ? ver-
kij?t über xeniî en6« lilenxein Me«e? 
VKnIcnoten. Diese ^^nAprverkedrset^^nTil? 
dat sofort naeü cksr (^nodim'i.xn'n^ 
tsTM >6e« Hansell«- nn6 Int^nî trieminit^tei!, 
?n dezxinnem, «0 «iak ^nstaiused di« 
1. ^ÄNNÄr I9?6 beenZet vSre. 

X Xdsvkiuk einer neuen jusosl̂ i» 
»edvn Inve»tltton»»nlvtkv? >Vis mis ki-
nan:LioU«n n>n<I politiî oiien Xreisen ver-
Ilrntdvt, ixe-ck^nlct 6er k'l'na-nslminî tor laut 
^nktra^ äer Kejx!oru>nz? eiue ne.no Inve-
«titionsÄnIeido im ^uislandv s-uk^u^nek. 
wen, 

X Ltiio »vuv l̂ erkadrllc. In IILies in 
Serbien i,a.t «ied eiinv l̂<tie'Ns;e«v'I1e»cd«kt 
2ve<cks Vn!» eänor xr«ke?i I^erkabriic 
^edil<lot, velede tn 2 lilo-nlsten mit 6er 
^rdeit besinnen vir<I. Die ^UAsieliten 
kiir ciie neue I>e6ersttil>riic kin6 mit^ Kî i« 
säolit s»ik 6!iv tönten LW«llbstbnvor'divtIni> 
ß^on mit IlSice «^t. 

X Versanü von I^den6viok navli Ita­
lien. ^nk Orninlä ^or Levtimmnnx^ 6«« 
^rtülcsl« XII 6or internwtio^nalon Veroin-
bÄi!iin.L? über <ion trütorvor«Än6 nn<1 im 
IIi<nibÜ'olL em '̂k ?ara.xxi'n l̂>il 43. ?un!l̂ t 8 der 
Veror '̂nn'nt? über 6on Personen- nnck 
Oütervei'lce'lir Iint <i!io Ovnerniil6irel(t.iQn 
60? znp^osiaviso-ken 8t.aialtKbsiiinein ver-
knxt. <1a.K 6ie k'raebtLoliüdren kür cien 
VersM«! von I<edon6v-ieii au» 
vion naod ItMen iall> vor«»« bis 2nr Le-
«timmumkisstation nnck Zivnr an 6er ^nk« 
t?»lx>!»tigltion »u evi'triHdte« siinck. 

X Die /^uskukr von krksvkem Okst »ns 
^Ui?o«Iavtsn lm t§23 nnck 1IZ4. Im 
l̂a^ro 19W vu>r6sn au« unserem 8taAto 

übvr 23 îMomen R îlo^ramm krî edes 
Obst iin ^erto vo<n 82 Millionen Dinar 
NW-^ekiiiiri» ckaxeP^en im ^abre ZSS4 niir 
II oinda'I'b ! îlläonen X îloperamim im 
W^orto voin 6! îlliyne?i Din«>r. Die Ren 
l?ra<ior IIkun6ei«ica>miiwr dat Kodrî e un-
^rnommvTi. deäm NÜnlstorimn einen 
I)i'i>l!>flsen l'ar'ifî i? für Oî tst in ?a^1ce«sn 
z?n ervî rlcen. 6a 6er' jst^t liektedonäs 
ninverkäi'tnii-iiinälZi.x bo«b kt. 
X 9ee îll. Ii!Ioip«ntar«eI>Zi6en tw!^allrv 

1925. I^nt 5^aiti>»ti!lc 6e« I/nn6v^rt«ebkî tk'-
mimiivitei'in'm« 1>etraxe«n die ve?K< î̂ ie6e-
-nein I?I«>mentar/4<;kZ6«^n iim' .labre 1925 
r^n6 W ^ îî ilionon DiMiNr. Hiovon detra-
^e.n (Ue IIa.p'el.«;obä6e!N 7V, 6is ^aKser-
«cilä6vn 29 ÄiUionem. 

?! > » l.ottOrlG l pr»I» so I0ln«e. 



WK' TWtff'IKZ? 
»...M».... ^ ,! > . <> .. .»»«MSW« Sekke «' 

l 
I îermtt gebe lek dem ?. 's. Publikum 
deksnnt, <!»ü lck in meinem ttause, 
'rrud«rjev» ulle» ?ir. 9 ein 

etütkliet bade uncl 5tet8 bestrebt sein 
veräe, meine Zeebrten Kunden mit er8t-
klsssixer >Vsre -u bedienen. — Stets 
Lri»cUe 8peTerel> unc! Koicznialvaren 
Verden vorbanden sein. Vl̂ eln. Zier und 
8liivovit2 «ls sucb bester I^um vird 2U 
den niedrigsten preisen geboten Verden, 

jede r  ^e l t  i r l s cbes  OebSe lc !  

I^m ^sblreicben Lesucb bittet erzebenst 

krasjo ?rubarjev» 9. 

«Z0« 

MkVliIMll 
mit zirka 4 Zimmern samt Batz «nd 
Zugehör in schönem Kause oder Villa, 
ParknShe, zu mieten gesucht. Eventuell wird 
kleineres Saus oder Villa gekaust. Zuschristen 
unter „Park 43" an die Verwallung. 8227 

IllSll. 0s. lVSII 
I»jt UurUcllsskvkrt 

unä oräin^ert ad !0. ^uxuLt vleäer l̂eli8anc>rova 
cesta dir. II. s l̂SV 

»WM 

ist zu haben bei 
Jos. Laufer. Maribor 

8169 Aleksan drova23 

Ich warne jedermann, irgendjemandem Geld oder 
Geldeswert aus meinem Namen zu geben» da ich in kleinem 
Falle Zahler bin. 
Iva« «Vjko» Gsstwirk unö UEaUtSleubelifter 

Maribor» GregorLiöeva ulica 19. 8220 

Z>vei Modistinnen 
erstklassige kräktel werden bei voiistandiger Verpkle» 

gung kür ein Modisten'î telier gesucht. Okkerie 
mit Sedaitsanspritchen sind zu richten an 7881 

riIäsiiI>Ii.ll!lIl!NlUlicIilÄiiZ. 

29. /^USU5? VIS e. zepicusek 

2S°/a?«»»rpr«I»«nnH0lsvns 

acklunz l 

H^lzfchneiden mit der Maschine 
üboitllmint jedes Lluautum 
^.tarl Pnhose?, Mliribor, Ale-
kfculdrovci cestci, (^aslh<uls 
b?rt^<?r. 8U).'k 

Tinar werden auf 
Zeit auf ein Haus samt (^)rund-
stücken, is) Min. voni .^ '̂̂ nuptplat;, 
Parkseite, ciuf I. Cntz aufqenouk-
men. S Zilnmer samt iî üchc', au-
f'.er Mieierschutz, werden ver-
mietet. Balkontür, î'.cu'i!üren 
Sparhero wird cielaust. iilarte 
genügt, Postfach <7, Mariülir. 

^17<; 
Geschäftshous, stoähocli, mit .'i 
Lokalen, 4,sunmer. V^ch'.uuiq, 
im Zentrunt der (?tadt. nohe 
Hauptplaj), zu verlau^feir. Tie 
Hälfte kann lie^ien t'leilien, Nest 
ev. in ?>'is"'-!isnnlieu. l^iesl. ^.'ln-
träqe unter „Vrinia (^)cschäktS-
hAts" NN die i^^erw. ^177 
Einflela«:qt die neuesten Mo. 
dejonrnale, 
neneste Nomane, qros'.e An>?. 
ivalil in ^imstsnsdern nnb N/». 
diernngen von Tin c^nfw. in 
der Papier- »?. 
L^eihbis'liotliek Scheidsiach, Ä'n-
ribor, Äosposka nl. 2><. 
l^ctauscht wird ein«? 
mennosunlnsi iiel̂ en eiin' mit 
Ins 4 Zimnie-in.. ?li'frasicn l'ei 
Iesilit'«- '̂ lV)osl'c'ska nl. N. 
Biel' Studentinneu wer!>l'u jn 
einem soliden 5'̂ cinse ans aan-
zo Verpflesinnsi genommen. Ad­
resse in der Verw. 8!?!k) 

KsalLAsn 

EinfawiUrnnilla, volllontnen 
ttlöbliert, init 2—5, Joch v^rilnd, 
arrondiert, zu vcrln-usen. Adresse 
in der!i.ierwalt. 

vsnckSgs 

in xuteln ?uztiinde. 
pl̂ isvelt ^u verkiiU' 
ien. (irülZe 65 ^enti» 
Meter, ^^nkrsigen an 

>VsZen.f»drilc perxler, ^aridor, IV^linska ulics 44. 8W8 

Kulsr kormsr 
wird bei günsligen Bedingungen sofort ausgenommen. 
Osserle unler „Selbsländig" an die Derw. d. Bl. 8223 

Frlseur-Galon! 
Gebe dem P. T. Stadt- und Landpublikum bekannt, 
dab ich im Kau^e Ect^e Gosposka ultca 40 und 
Gregoreiöeva ulica 11 einen neuen griseur-
SMlO» erössnet habe. -- Um zat>lreichen Besuch wird 
gebeten! 8SZ8 UrSK« Pire» Frtseurin. 

Wegen 

Le5cI)Sft5H«ll8s«»g 
werden Ilhren, Gold- und Silberwaren zu ties herab­
gesetzten Preisen verkaust. Ebenso gelangen Ladentische, 
e ine Stah lkasse u .dg l .  zur  Veräußerung be i  August  
Wapper, Uhrmacher, Maribor, Stolna ul. 1. K)80 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise warmer Teilnahme 

anläblich des schweren Verlustes, sowie sür 
die schönen Blumenspenden und die zahlreiche 
Beteiligung am Leichenbegängnisse sage ich. 
«»klen Mrwandten und teilnehmenden Freunden 
meinen tiesstgefühlten Dank. Besonders daiike 
ich Aerrn Dr. Drasch, Kerrn Kiichausches-
stellvertreter» dem Arbeiter-Gesangvereln „Froh­
sinn", den Lokomotivführern und Dienst­
kollegen des Verstorbenen. 

Maribor, am 8. August 1925. 

ssos M«rla SlomSek. 

Lei Ilirer ^nkunkt in l̂ jubljzns versorgen Lie sick 

mit Len în bei 6er mcxlernst einMriciit. Len?>n-8tstion 

es«» Z«. «loo.»»?«, U. S VIn. 

praktl«!,« ?üUui»g! 

verfchted«»« 

Fabriksneue und gebrauchte 
Schreibmaschinen, Rechenma-
Miien, Bleistiftspitzmaschlnen, 
BervielsiiltIgungS - Apparate, 
Kohlev.^ere, Farbbänder, 
'DurchschlsWaplere, Wachspa-
piere, Wachspnpi»farbm und 
verslyicdeues Zubehör, eigene 
Spezial-Reparaturworkstätte für 
Büromaschiuen, Ant. Rud. Lc« 
c^at Co., Maribor, nur Slo« 
oensta Ulica 7. Keine Filiale! 

6280 

Obst« und Weinpressen hat zu 
verkaufen Firma Ho6)uegger u. 
Wicher, Maribor, KoroZka cesta 
5?. Bau« und Miibeltischlerci, 
Reelle Bedienung, billige Prei­
se. Iav0 

«aschi^enftrickerei M. Bezjak, 
BetrinjSka ul. 17, übernimnit 
alle in das Fach einschlagen 
Arbeiten auS mitgebrachter Wol 
le, Seide und Garn. Stri.Hen v. 
e ine r  Wos te  2k—Din . ,  Tuch  
sPlaid) 20—40, Jacke 30^, 
k^ux: r 20—40. Strümpfe, nenL 
1y, Anstricken 7 Dinar.- ' 
Stellmsuchende aller Brauch-n 
können in kürzester Frist gute 
Anstellung in Slowenien. Kro­
atien und anderswo erlange.n. 
Wenden Sie sich sofort schriftlich 
an Bureail Delta-Stan, 
Zagreb, Ilica 12. 7749 
Damenschneiderin empfiehlt sich 
ins Haus. Anträge u'nt. „Tüdi« 
tijz" an die Verwal't. 7940 
NeschSstsanteil eines gut^qehend. 
reellen Unternehmens zu ver­
lausen. Adresse in der Verwal­
tung. 
Wohnungstausch! Wohnnng. be» 
stellend ans 2 Zimmern, Mückle, 
Vcilkou, elektr. Licht, wird ge­
gen ebensolche, jedoch mit dru 
Zimnlern, zu tnirschen qesnclu. 
Anzufrngen: Ob Leleznici 8, 2. 
Stock, Tür 8M4' 

Ovfsentliche gerichtliche Perstei. 
gerung! ?lm 21. 5^. 1925, nm l» 
Uhr vormittag'Z findet in der 
Männerstrafanftnlt in Maribm: 
^e öffentliche gerichtliche Ver-
steigernlig folgender Gesienstän-
de statt: 1 Holzbaracke, 2 Schreib 
tische, 2 Elasten, 2 Zirkul̂ rsä-
gen, 1 Bohrmaschine, 1 Motor 
und verschieden. Nienleil nnd 
Transmissionen. fi197 

Altes grosses Kmismannsl̂ e-
schlift, gut eimiî 'sl'llirt, Umgel'g. 
l̂ raz, mit be. îehbiirer Woliniing, 
wird verpachtet. Nötige? îVapi-
tal Il>M> bi? Schilling. 
Anträge u. „( îiter Posten 
ai, die Annourenej-ved. Nnstei-
ger, Graz l., '̂nnneumring l>. 

812:^ 

WMl Iv2i»S.eM 
klir 

It^ribür» Ved^Zojska 30 
IkstqUo« Vit, tot. »Zi, 
Tausche Wohnung mit îin. 
mor mld schön. Kikbe go<^en 
ebenfolcl)?. Aleksnndrovil c. 17, 
Habith. 

Strohes Gparherkzimmer gegen 
Zm:mer und A'i'lche zu tanscken 
gesucht. Korsika cesta Nr. <'>2. 

2. . ' - - VlÜ 

Strickerk,nen mit eigenen Ma-
schinen e-rhnlten A-r!^?elt.-Stricke-
rei Vezjak, Vetrinjc^a ul. 17. 

Wohntm«». bestellend''an? 1 Zin?^ 
mer und Flüche, nnrd gtgen eine 
größere init 1 Limmer nnd jitn. 
binett samt Znl>eliör netiii»>ch^. 
Anfragen nnler „T'rattfgabe" »in 

ldi- . ''' - MI 

s'wsthattö, Zvliz^chhf '̂ert'i niik 
Inventar, Frifenr und 
niischtwnrenhandlnng, 7 
n'.lngen nnd großer, schöner t^^e-
ttli'lsegorten ist wesieil Alters nnr 
l7n  e rns te  Ne f l ek tnn ten  ve r -
lansen. Anfr. Y^c^sUian^L Xnu-
derl, Frankopmwva ulica ll, 
Maribor. 
Von 3Ui) Dinar auswÄrt^ 
kel-Präzisionsnhren. T'ora, O-
mejia, Celtnid, Pciglinia/ Ta-
waneömatsch usw. s îros'.e Ans-
wcil)l in b>old- und Lülierwci-' 
ren, Wecker- nnd ?!ZI'c!ndul)r''n. 
Alle Neparatnren werden gn^ 
und billigst ant'gefübrt bei L. 
Ctofec, llln'tiiacher, 
nl. 8, Maribor. 812!! 
Nette Villa in Vwreck, Zim­
mer, stüche, Speisek'inllner, 2 
Keller, ? l̂̂ iscbsi'':cl)e, elektr. !!. îcht, 
Zier- u. Obstgarten, Gemüse­
garten, Miel Minuten von der 
Valinstativn, bei .^tanfabschlus', 
.zn be^ îehen, ,^n verknuf '̂n. (>,sl. 
Anträge nnter „Nr. Post-
lagernd Mnreck. Oesterreicl?. 

Pensieniltenlians, nitt^rkellert,- in. 
grossem Obst- nnd ( '̂>ettlüsc'g îr-
ten, Wirtschaftvgel'äüde. Presse, 
vausüU'elle, Iocl, W.ild, Ntil?e 
der Biibilst''!lî ''n, sofort be. î'.'li-
bar, smnt benriger '̂ erliinng rer 
knuft sv'hr bill. <^.>rni>wii" >50. 
Ilj v Älov. gor. 8l«U 

<5r''te spottbillig'. 
Besij;, Joch. I)ol<>e Stnni>e v. 

der '-!^abn, >?nte Verbindnng 
Ctadt, schönste Sî mmerfei-
cbe, tM.olx» Tin. 

Bestie, .'i? Iocl!, Ckadtnälv', we­
gen Uebernolime pine-^ 
jcliäste^ s.of. '̂rt uln ?. 

Besit;, -1z<. Ioc'i, I '̂̂ auernlzl̂ 'l'̂ , 
koblenreicbe C^egend, 
L)ln. baar, ^>Ia:en. 

Hav«i, i'llleniir-tig, bei Aarilior, 
Dinar. 

N' Moderne Bilia, be îeböar, 
22.?.sX.>N und 

Gntgeli«idc Geschüst?, 
bntts, (^^alanterie, ^^eben.'init-
tel. cinf verteröreZc'?. »Ilk^.is'.e, 
Nlit imd oline Wiirenab!l>se. 

^st'crik. erstklassig, in <î 'r 
kauf. 

Darlet»''n vermittelt, 12—IC.7,7 
'̂ietonrnnirte. 

( '̂,cl'e Vol̂ nung, Zinnn.'r nnd 
frei geilen Aussicht d?r 

M'.Ic?Mr:sch<''fl. ü).'ringe. 
te. 

Hsus. nnd Realitätcnbuzo „^!a. 
pld". Maribor. GespoStl, t'l. 28. 
S'msamil?i'ni?äuser l'illî i ^n ver-
.r^nlfen. Im Oktober i'e.f.>.<?l'.'r. 
Parjpld 1.>»M bi'Z Tin. 
'>nsr '̂.gen: '- '̂eln>i".-
sla reita 2('', Mliril'or. .^211 
5tt?'s1^!vl'eS .han^, înlbdrirl? 
banci, packst ^VluvtPl.N'. n'.it 
Stnll, ?9ag '̂n'elnise, 
sbe, elektr. ! '̂ivbt, scl'önein 

sosprt zu verlanfen. Crl-^er, 
ttoroyt l̂'. cel<^ öl. 

i 
Ilmpllklilt --cla?.u?x7e5u!:!itc:5 

.1 r versLl̂ ZeckLNZrtî er 
u. la^c^iclerv/srcn 

VssiÄs Mi!» 

l:n(! dülî zte k>cnu1 '̂Z 
l̂ .iusen unll dei<c)mn'.cn Zie n.iclZ 
^2t̂  i?el I'r. ^eud2U2r, 5!clnii> 

dZo^pos ! - : . ' ' .  u l i ca8221 .  
Klc:-.:?-^ svanntî 'tthan^ in '>^0^ 
bre/se, Nasipna ulica nur 
7ü.sM) Tincir zu versc^usen. ^2!.'. 
Silche ein kleine) Hau^ in d.'̂  
Nälie Mciril'>''r'? '>u ">''cs't''n. 
terer .tlauf niclit an'?>a '̂chlossen. 
'-^^ess. Anträne an die VerniliUl̂ . 
n'.'l.er „So-sort ^1s.2 
Ä'.'l'-en Abreise verli'.'.if? ll?:n:n 
nclien Vcsit; l'ei Ä>?i?î 'or. l?^rr, 
licl̂ 'e ?age, kcbön") 
uiit '̂ 'll'bengebiinden, olles re­
noviert. ?!iesen nlid 7>el̂ c'r. '-.'ln-
tr"qe inner ,.?rlragvs îl)ig 5lr. 

a. d. ?erw. ' 
7'wilicul̂ avs in oe? 

si."'u:bt. ?lntr. 
un^er „A. I. on die î -er« 
ivalk'nia. <-(17; 

Su kirüfSA Assuchi 

Akiufe attes Silber 
mî nzen.EdelÜleine auch sals?Z>s 

iowie vUe Vj?z:»d-
17^2 

'̂einskeZn k'-n-t z.i den besten 
Preisen Fei'd. /^^^n'tiilger, Ale-
ksundrova e. 2'̂ . ' 

n ît Lad.n, klein, fü^: 
Sveze'.eici-'lV'iN't n' lan'in ae-
sncln. l̂ntruge n?it ^veis nn^ 
soustitien iien^nien ?Iiiicid"n unt. 

a. d. 17 
(5k;.'n . ̂-t'?l)rmasci'iue lint 
5ci)wnn l̂'vd -il linsen 
Aör. î 'erw. ' 
?t'i<:!lj?qtl od'.? Pianino, g. t 
erblilt-en, zu mieten oder niis 
'^^aten',?i!isnng zu ttHilen a.'nicli. 
Adresse ist unter 
»i? 1'1. Angnst in der 
tnng a!'.ngeben. ."-2!'^ 

IorrrspsnÄ2Nj 

Hcilat! ^ke'ch" Au.'Iäilderinlien, 
v^rniöaeiide dentsci'e Di^n^en, 
a. nl. .'»Realitäten, lvimsvili. glück­
liche ^^eirat. .'i^erren, au6? ol)na 
'^iermögen. Ansln^^'t s'fort. 
l̂abren, Beî lia 11 ,̂ ^oische. 

stras'.e 7ii'.l 

Pensionist, Ä'itiver, suclu Pei^ 
sionisttn elin.' ^'nrickunng und 
inis nüudes!ens ^'in. Pen. 
sion '^ni' ,>slbr>!ni genleinsaiuen 
"^Mi^t^.ilte'.'. Anirl^ge nut. „Ciie. 
ur.'ins.i'iu' on Ven.'. ^1:^7 

(5rns '̂"r Antra?! ( îne D.?n:.'̂  
ui'̂ d .<^u:ct>!'sikerli?. sucht 

die Ä^ekiinntü^^.-.'! ein. Knsitnier. 
tcn .v '̂errn. (^>.'::atte An.i.ili's 
lntter „?.''t'ribor ein' die 
'-!-^eriv. ^1'»^ 

l^!5sch'>i>e'sc j^rau, ixi.' eing'ncl?-
teier '^^'.'olninn.g nnd Anb^ing, 
si:c)t '^^e:^'nnl!>dest ?"'t einem 
sici'e'' ang '̂ielllen >>>'rri:. i>^e^ 
silr^ '̂ftsbevorvN;'̂ . Nnler 
..(>)!u.'tlic'.i^' Znunist !>'I" an die 
'̂ ierw. 

josider. g.'suneer .verr niit 
eiî Ieien ? ''en!> ,iu^r ^ nnor. 
Nissen, P,cs/ssi''N '̂t mit sich'r"^ 
( l̂'iNen:, N'iiitî l't 
init '.'in>'in '' ' i't<'.i ,vce.nl 'iu in 
.Cor resz, ,  tre t^v ' .  B  
nnt l 'inc!n (^>-'äiäst oder 
e n o a '  " ? - u ' - g e - ?  l - ' / i t .  
? ! ! ' t r ä > ^ i e  n  n ' i c h  l l M ' 1  
i-. '̂irb'i'.'l'en sein liitt I. !»> '' 
UN di.) Veu^. L,Z!)>) 



BeUe«' 

Aleiim Anzeiger Eorksebung). 
Hochprima Blauvitriol hat noch 
abzugeben Ferd. .Hartinger, Ale­
ksandrova cesta 20. 8031 

Achtung! Verschiedene Herren-, 
Damen- und Kinderkleider, Hü­
te, Schnhe, vorzügl. Leintücher 
u. versch. gnte Wäsche^ Badean­
züge, schöne Schlafzimmerein-
richtung, Diwan, Eisenlietten, 
Kinderbetten, Kaften, Tifche, 
Vorhänge, (5ouver:!>e^'n, Kinder 
wagen, Schalenwage, Bücher, 
Uhren, Schmuckgegenftände, Mu-
sikinstrnmente, Kinderspielsa­
chen, Antiken, Verschiedenes a. 
aus Ratenzahlung. I. Schmidl, 
KoroSka cesta 18-1. 81S8 

Hochprima Blauvitriol hat noch 
abzugeben Ferd. .Hartinger, Ale­
ksandrova cesta 20. 8031 

Achtung! Verschiedene Herren-, 
Damen- und Kinderkleider, Hü­
te, Schnhe, vorzügl. Leintücher 
u. versch. gnte Wäsche^ Badean­
züge, schöne Schlafzimmerein-
richtung, Diwan, Eisenlietten, 
Kinderbetten, Kaften, Tifche, 
Vorhänge, (5ouver:!>e^'n, Kinder 
wagen, Schalenwage, Bücher, 
Uhren, Schmuckgegenftände, Mu-
sikinstrnmente, Kinderspielsa­
chen, Antiken, Verschiedenes a. 
aus Ratenzahlung. I. Schmidl, 
KoroSka cesta 18-1. 81S8 

Sin» und Zi»eispöniiee, Phae-
tonS, Koupee, Handplateau und 
Schlitten bei Franc Ferk, Ingo-
slovanski trg. neben der ÄezirkS-
hauptmannschaft. 107 

Hochprima Blauvitriol hat noch 
abzugeben Ferd. .Hartinger, Ale­
ksandrova cesta 20. 8031 

Achtung! Verschiedene Herren-, 
Damen- und Kinderkleider, Hü­
te, Schnhe, vorzügl. Leintücher 
u. versch. gnte Wäsche^ Badean­
züge, schöne Schlafzimmerein-
richtung, Diwan, Eisenlietten, 
Kinderbetten, Kaften, Tifche, 
Vorhänge, (5ouver:!>e^'n, Kinder 
wagen, Schalenwage, Bücher, 
Uhren, Schmuckgegenftände, Mu-
sikinstrnmente, Kinderspielsa­
chen, Antiken, Verschiedenes a. 
aus Ratenzahlung. I. Schmidl, 
KoroSka cesta 18-1. 81S8 

Phaeton, Kutschierwagcn, Fuhr-
und Handwagen verkanst und 
verfertigt neue: ?^'agenfabrik 
Franz Vergler, Markbor, I.''!lin-
ska ul. 44.' K0«1 

Hochprima Blauvitriol hat noch 
abzugeben Ferd. .Hartinger, Ale­
ksandrova cesta 20. 8031 

Achtung! Verschiedene Herren-, 
Damen- und Kinderkleider, Hü­
te, Schnhe, vorzügl. Leintücher 
u. versch. gnte Wäsche^ Badean­
züge, schöne Schlafzimmerein-
richtung, Diwan, Eisenlietten, 
Kinderbetten, Kaften, Tifche, 
Vorhänge, (5ouver:!>e^'n, Kinder 
wagen, Schalenwage, Bücher, 
Uhren, Schmuckgegenftände, Mu-
sikinstrnmente, Kinderspielsa­
chen, Antiken, Verschiedenes a. 
aus Ratenzahlung. I. Schmidl, 
KoroSka cesta 18-1. 81S8 

Heidegger Konzertzither, liösai-
tig, zu verkaufen und wenig ge­
brauchtes l^örricke-Fahrrad ge­
gen ein Hilfsmotorrad zu tau­
schen gesucht. Adresse in der 
Verwaltung. 7!>t'i0 

Bett (Altertum), weicher Schub­
ladekasten nnd altes Tafelbett 
billig zu verkaufen. Anfr. Ve-
trinjska nlica 14, I. St- 8051 

Heidegger Konzertzither, liösai-
tig, zu verkaufen und wenig ge­
brauchtes l^örricke-Fahrrad ge­
gen ein Hilfsmotorrad zu tau­
schen gesucht. Adresse in der 
Verwaltung. 7!>t'i0 Grosjc Kartons billig abzugeben 

bei der Firnia Franz Mastek, 
Glavni trg 10. 8058 Reinrassige, junge Orpnigtou-

und Minorka-Hühner, grosse, 
weiste Truthühner und anatoli-
che Möwchen sowie türkische 
Rassetauben zn verkaufen Hok^e 
Nr. 40 bei ?)karibor. 7045 

Grosjc Kartons billig abzugeben 
bei der Firnia Franz Mastek, 
Glavni trg 10. 8058 Reinrassige, junge Orpnigtou-

und Minorka-Hühner, grosse, 
weiste Truthühner und anatoli-
che Möwchen sowie türkische 
Rassetauben zn verkaufen Hok^e 
Nr. 40 bei ?)karibor. 7045 

Thcosoph. und philosoph. Bii» 
cher wie anch Romane, Mär­
chen, Odern- nnd Operettenno­
ten, Uebung., fast tieu, Opern­
glas, Theatermantel, Kinder-
bankasten, Klejder. Schnhe, fein, 
drapp Tnchmantel zu verkaufen. 
Adreffe in der Verw. 8075 

tyuterhaltene HobelbonI nnt 
somplett. Werku'iig nm 175>l) 
Dinar zu verkaufen. sWert 2iM 
Din., alles neu). Tivjak, Tr-
stenjakova ul. 4-2. P0U^ 

Thcosoph. und philosoph. Bii» 
cher wie anch Romane, Mär­
chen, Odern- nnd Operettenno­
ten, Uebung., fast tieu, Opern­
glas, Theatermantel, Kinder-
bankasten, Klejder. Schnhe, fein, 
drapp Tnchmantel zu verkaufen. 
Adreffe in der Verw. 8075 

tyuterhaltene HobelbonI nnt 
somplett. Werku'iig nm 175>l) 
Dinar zu verkaufen. sWert 2iM 
Din., alles neu). Tivjak, Tr-
stenjakova ul. 4-2. P0U^ Motorrad mit Lederbeiwagen, 

0/l2 PH, sehr gut erhalten, 
günstig abzugeben. Moravec, 
Maribor, Slovenska ulica 12. 

8004 

kompletter, guterhaltener Pa» 
rifrr Fuhrwagen u. eine kleine 
Obstpresse PreisN'ert 'n >'«'rkan-
fen. Anfr. MilosiL, Trxa»ka ce-
sta 44. 1. ^tock. 8025 

Motorrad mit Lederbeiwagen, 
0/l2 PH, sehr gut erhalten, 
günstig abzugeben. Moravec, 
Maribor, Slovenska ulica 12. 

8004 

kompletter, guterhaltener Pa» 
rifrr Fuhrwagen u. eine kleine 
Obstpresse PreisN'ert 'n >'«'rkan-
fen. Anfr. MilosiL, Trxa»ka ce-
sta 44. 1. ^tock. 8025 Ori<^inal Singer-Rästmaschine, 

versenkbar, gut erhalten, preis­
wert ?n iiev?anfen. KoroA?eva 
ulica 0, Näherin. 8v8.1 

t^ut erhaltene Frnsterftöcke, so­
wie Türen, Betten, Kasten, div. 
Modenkram verkauft wegen 
Platzmangel billigst Ferd. Har-
tinqer, Aleksandrova cesta 20. 
' ' ft0.'^N 

Ori<^inal Singer-Rästmaschine, 
versenkbar, gut erhalten, preis­
wert ?n iiev?anfen. KoroA?eva 
ulica 0, Näherin. 8v8.1 

t^ut erhaltene Frnsterftöcke, so­
wie Türen, Betten, Kasten, div. 
Modenkram verkauft wegen 
Platzmangel billigst Ferd. Har-
tinqer, Aleksandrova cesta 20. 
' ' ft0.'^N 

iL^ttgestcll mit Einsatz zu ver-
kansen. Adresse in der Verwal­
tung. 8110 

t^rofter, starker Ncisekosser. kl. 
Handkosser, Küchentisch, iisiichen-

^stellage, weis^ lncliert, billiait zu 
lverkaufen. Meljska cesta 12, 1. 
»Stock, Tür 0. 820t 

tkin Phaeton, elegant, bestes 
Fabrikat, vorzüglich erhalten, 
billiger wie überall. Zu besich­
tigen Gut Sturmberg, Gem. 
Lajtersberg 1^1. 8105 

«SU S.' 

Bier Stock Vienen, reich bevöl­
kert, samt Schleudermaschine 
billig zu verkaufen. RuKka ce­
sta 25. 8115 

Puch-Herrenrad und ein neuer 
Torpedofreilanf zu verkaufen. 
Kacianerjeva ulica 15, Melje 

8212 

l'isaitige Konzert-Guitarre niit 
prima Klang, preiswert zu 
verkaufen. Adresse in der Ver-
waltnng. 8111 

Massives ^irschzimmer m. Pfy-
che, neu, samt Zugehör, 5()M 
Dinar. Strosjmajerjeva nl. 10, 
Tischlerei. 8211 

Gnterhaltenes, doppelbettiges, 
reines Schlafkanapee nm 700 
Dinar verkäuflick). Adresse in d. 
Verwaltung. 8102 

Motorradanzug, ganz neu, bil­
ligst. Schinigoö, Barvarska ul. 
Nr. Tür 8. 8231 

Gnterhaltenes, doppelbettiges, 
reines Schlafkanapee nm 700 
Dinar verkäuflick). Adresse in d. 
Verwaltung. 8102 Eine gut erhaltene Zimmerkre. 

denz sehr preiswert zn verkan-
fen. Anzufragen Alekfandrova 
cefta 0t, Part, links. 8172 

Schlafzimmer, komplett, neu, 
Dinar 2l;50. Vco.rnoi.^ ul. 2",, 
Tischlerei. 8141 

Eine gut erhaltene Zimmerkre. 
denz sehr preiswert zn verkan-
fen. Anzufragen Alekfandrova 
cefta 0t, Part, links. 8172 

0 Stück Weinfässer, 5)V0-Mc> L., 
billig zu verkaufen. Alekfandr. 
ccha 31. 

Klavier, Firma Schweighofer, 
gut erhalten, Preis Din. 5»l)0y. 
Adr.: Advolatnrskanzlei, Ptuj, 
Minoritski trg 4. 8175 

Stutzflügel billig zu verkaufen, 
^idovsla ul. 1. 8180 

Klavier, Firma Schweighofer, 
gut erhalten, Preis Din. 5»l)0y. 
Adr.: Advolatnrskanzlei, Ptuj, 
Minoritski trg 4. 8175 

Stutzflügel billig zu verkaufen, 
^idovsla ul. 1. 8180 Sck)lafzimmer, massiv, Eiche, m. 

Psyche, naturpolitiert, nen, pri-
ma Ausführung^ weil fi'ir eige-
nen Gebranch erzeugt, ist >ve. 
gen Abreife fofort zu verlaufen. 
Event, auch Wohnnng (Ziunner 
und Küche), ohne WohnugSanlt, 
zu übernehmen. Meljska cesta 
01, Werkmeister. 8170 

Kanarienvogel ^'n verkanfen. ^ 
Koro^ka cesta 31 iur Hof. 8134 

Kompl. elegantes Schlafzimmer, 
2 gleiche 2türige harte Kasten, 
2 harte Betten,'l4 einzelne Vet-
ten, kompl. Kindergitterbett, Ti-
sche, grosser Teppicli, Plüschdi-
wan, Vorhänge und And. Ro-
tov'^ki trg 8/i links. 8105 

Erdbeeren, groszfrüchtige, und 
Monatserdbeeren znr Herbft-
Pflanzung offerieren wir franko 
Maribor mit Dln. —.50 pro 
Stück. „Vrt", D'/anionja i dru-
govi, Drn^ba z o. z. Maribor. 

' 8100 

Sck)lafzimmer, massiv, Eiche, m. 
Psyche, naturpolitiert, nen, pri-
ma Ausführung^ weil fi'ir eige-
nen Gebranch erzeugt, ist >ve. 
gen Abreife fofort zu verlaufen. 
Event, auch Wohnnng (Ziunner 
und Küche), ohne WohnugSanlt, 
zu übernehmen. Meljska cesta 
01, Werkmeister. 8170 

Kanarienvogel ^'n verkanfen. ^ 
Koro^ka cesta 31 iur Hof. 8134 

Kompl. elegantes Schlafzimmer, 
2 gleiche 2türige harte Kasten, 
2 harte Betten,'l4 einzelne Vet-
ten, kompl. Kindergitterbett, Ti-
sche, grosser Teppicli, Plüschdi-
wan, Vorhänge und And. Ro-
tov'^ki trg 8/i links. 8105 

Erdbeeren, groszfrüchtige, und 
Monatserdbeeren znr Herbft-
Pflanzung offerieren wir franko 
Maribor mit Dln. —.50 pro 
Stück. „Vrt", D'/anionja i dru-
govi, Drn^ba z o. z. Maribor. 

' 8100 

Zwei Betten und Kasten zu ver. 
kaufen. Ienkova nl. 4. 8180 

Kanarienvogel ^'n verkanfen. ^ 
Koro^ka cesta 31 iur Hof. 8134 

Kompl. elegantes Schlafzimmer, 
2 gleiche 2türige harte Kasten, 
2 harte Betten,'l4 einzelne Vet-
ten, kompl. Kindergitterbett, Ti-
sche, grosser Teppicli, Plüschdi-
wan, Vorhänge und And. Ro-
tov'^ki trg 8/i links. 8105 

Erdbeeren, groszfrüchtige, und 
Monatserdbeeren znr Herbft-
Pflanzung offerieren wir franko 
Maribor mit Dln. —.50 pro 
Stück. „Vrt", D'/anionja i dru-
govi, Drn^ba z o. z. Maribor. 

' 8100 

Zwei wenig gebrauchte Neise. 
körbe zu verkaufen. Divjak, Tr-
fteiljakova ul. 4/2. 8183 

Kanarienvogel ^'n verkanfen. ^ 
Koro^ka cesta 31 iur Hof. 8134 

Kompl. elegantes Schlafzimmer, 
2 gleiche 2türige harte Kasten, 
2 harte Betten,'l4 einzelne Vet-
ten, kompl. Kindergitterbett, Ti-
sche, grosser Teppicli, Plüschdi-
wan, Vorhänge und And. Ro-
tov'^ki trg 8/i links. 8105 

Erdbeeren, groszfrüchtige, und 
Monatserdbeeren znr Herbft-
Pflanzung offerieren wir franko 
Maribor mit Dln. —.50 pro 
Stück. „Vrt", D'/anionja i dru-
govi, Drn^ba z o. z. Maribor. 

' 8100 

Singer . Flachfteppmafchine f. 
Schuhtnacber, Rundschiff, gut er-
halten, billig zu verkaufen. Ä-
dovfka ul. 5. 818« 

Gemiise aus einen: ganzen Gar. 
ten wird komvlett verkauft. — 
Koro^ika cesta 100. 8120 

Singer . Flachfteppmafchine f. 
Schuhtnacber, Rundschiff, gut er-
halten, billig zu verkaufen. Ä-
dovfka ul. 5. 818« 

Gemiise aus einen: ganzen Gar. 
ten wird komvlett verkauft. — 
Koro^ika cesta 100. 8120 

I» vermiete» Puch . Leichtmotorrad, 2 .HP., 
und fast nenes Herrenfahrrad 
billig zu verkaufen. Anzufragen 
bei Jug, Eankarjeva ul. 1. 

8135 

I» vermiete» Puch . Leichtmotorrad, 2 .HP., 
und fast nenes Herrenfahrrad 
billig zu verkaufen. Anzufragen 
bei Jug, Eankarjeva ul. 1. 

8135 

Puch . Leichtmotorrad, 2 .HP., 
und fast nenes Herrenfahrrad 
billig zu verkaufen. Anzufragen 
bei Jug, Eankarjeva ul. 1. 

8135 Elestnnt möbliertes Zimmer, 
sonnseitig, mit Badbenützung, 
zn vermieten. 'Ansragen nnter 
„Din. 700" an die Verw. 7085 

Teeseroice (Porzellan), Toiletten 
ipiegel, Petrolenmlampen, Glä-
fer usw. zn verkanfen. Aleksan. 
drova cesta 30-2, Tür 7. 8110 

Elestnnt möbliertes Zimmer, 
sonnseitig, mit Badbenützung, 
zn vermieten. 'Ansragen nnter 
„Din. 700" an die Verw. 7085 

Teeseroice (Porzellan), Toiletten 
ipiegel, Petrolenmlampen, Glä-
fer usw. zn verkanfen. Aleksan. 
drova cesta 30-2, Tür 7. 8110 Anstiindiges Z^räuleiu wird in 

Kost nnd Wohnnng genommen. 
Einspielerjeva nlica 20. 8055 

Knabenfahrrad billig zn verkan­
fen. Jngoslovanski trg 3. 8187 

Anstiindiges Z^räuleiu wird in 
Kost nnd Wohnnng genommen. 
Einspielerjeva nlica 20. 8055 

Vlerzlmmeekg« Wohnunq mit 
Bade- und Dienstbotenzimmer. 
in Nc".ls"'>i s^cntrttm dc'r Stadt) 
ab !5. Oktober vcrmil'ten. 
Anfragen Veno. 7505 

Möbliertes Zimmcr inU Äii-
chenbcnü^unq sofort »u vermle-
tcn. VojaSniSka ul. I'.i. 6127 

Zwei schöne möblierte Zimmer, 
in herrlicher Lage, rein, sonnisi, 
nur an richige, feine und gut-
situierte Mieter nb I. Septcnlber 
zu vermieten. Zu besichticien v. 
11—12 Uhr vormittags Cankar. 
jet^ia ul. 14/2, !). 8101 

Zimmer und Küche, möbliert, 
^fort zu vermieten oder gegen 
Mi?bel<il?löse ab 1. September 
zu l)abctt. Mitte der Ctadt.' An-
sraqen in der Verwaltung unt. 
„Nr. I2.s>lX1". 8103 

Schulpflichtige Fräulein werden 
auf und Quartier genom-
men in feines Haus. Adr. Ver­
waltung. 807g 

Möbl. Zimmer mit fcp. Ein-
gang, elektr. Licht und ganzer 
Verpflegung filr 1 bis 2 Pcrso-
nen zu vermieten. Razlagova 
ulica 25, Part, rechts. 8izi 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
OroZnova nl. .'i, Part. 8148 

Ein schön möbl.' Zimmer mit 
elektr. Licht an Mei Herren od. 
Fräuleiu zu vernlieteu. Kacija-
nerjeva ul. 17, Part., Tür 5. 

8170 

Ein unmöbliertes oder möblier-
tes Zimmer samt gewissenhaf-
ter Verpflegung an einen alte-
ren Herrn abzugeben. Antrage 
unter „(^ewissenl)afte Aerpfle-
gung" an die Berw. 8165 

Kabinett, möbliert, mit elektr. 
Licht, vom 15). August zu ver­
mieten. Kopitarjeva ulica K, 
Parterre, rechts. 8230 

Möbliert?s. reines Zimmer, ni. 
elektr. Beleuchtung und separ. 
Eingang sogleich zu vermieten. 
Ansr. in der Perwalt. 82!!^ 

Nettes Sadinett, mSbliert, aS 
15. August zu vermieten. Slo-
venska ulica 2l). 5»2?1 

Rein mvbiiert. Zimmer, elektr^ 
Licht, separiertem Einganl^, 
samt ganzer Verpflegung 
zu vermieten. Vrbnnova utica 
Nr. 23, Parterre, rechtS, Tür 2. 

8217 

Zimmer, strena sepc^riert, sonn, 
feitig. im I. Stock, elektr. Licht, 
Badc'l'onschung, zu vermieten. 
Adresse in der Berw. 8208 

A» «KI»» 

Möbliertes Zimmer mkt Kiiihe 
zu mieten gesucht. Nntriige un­
ter „Monatszins- an die Ver­
waltung. 7967 

Monatszimmer, schön möbliert, 
separiert, von alleinstehendem 
Herrn bis 1. <?''^t«'"7'ior zu mie­
ten gesucht. Es können auch 2 
Zimmer sein, davon 1 unmö­
bliert. Gefl. ÄutrSge >nter „Nr. 
78g8" a. die Verw. 78W 

Kleineres Lokal in der Nähe 
Glavni trg, Gosposka nlica ztt 
mieten gesucht. Anträge unter 
„Lokdl" an die Berw. M17 

WohnunA mit 2 Zimmer und 
K'ilkye zn mieten gesucht. Antr. 
unter ..(Vnter MonatszinS" an 
die Verwaltung. 7VS3 

Suche mSbliertss llegant. Zim­
mer per sofort. ZuschrPen 
untir „Elegaul^ an die Ver­
waltung. t-Isa 

Möbl. Zimmer. mit Frühstück 
wird gesucht. Anträge u. „Drei 
Schwestern" an die Berw. 8173 

Vahnbeamtin sucht ein schönes 
kleines Zimmer, ev. Kabinett 
Monat September. Antrüge un. 
ter „Bahn" Wildenrainerj.'v« 
ulica 15, 2. St., Tür S. 8100 

Liu lüuäsrar^t sokroibt: „lim slls Lokäälioliksitsv sus 6sm Mncls lsru2ulialton unck mögliekst gloiel»-

^ 26itiF avtissptisoli sivvirlcsu küvveu, ßöllügt äas Lürgtsv mit reinem Nasser violit, souäom es 

beäiirt des î usstüss e!liS8 Uuuäwassers, äas vor allem uvZiktiA unÄ äoeli ksimMsii6 ̂ irkt, «Zadsi »der, 

was lür Xilläer von xroLer LsäsutuuK i8t, auoli xut solimsokt. Viesen ^vloräeruvASU Asnügt iw vollsten 

AaLe <Zs8 Oäol, 6as sowolil morgens wie Fans desonäerssdenäs äem Nasser ^uZeset^t ivercisn soll.""') 

-) „^us praktiscde >Vinke ?ur LrnSkrunZ und pklej?e der l<!ncler in xesunäen unä kranken la^en" von Or. k'. Ikeoäor, KöniAsberx i. pr. 

'Pensionierter Oberlehrer sucht 
^ab 1. September in Maribor 
ein leerev, aber reine^^ Zimnier 
mit sep. Elugang und elktrisch. 
Licht, im 1. Stock oder ebener-
!kig, zur ständit^en Vewol)nuug. 
Anträge an die ii'erw. unter 
„Leeres Ziunner Nr. 8l:;t^ 

^Beamtin sucht Ualünett per 1. 
September. Anträge nnt Angabe 
'des Preises an die Verw. unter 
-„^labinett". ^157 

Schönes, reines, möbl. Zimmer 
samt Verpflegung filr soliden 
Herrn per 1. September zn nne. 
teu gesucht. Gefl. Zuschriften 
erbeten uitter „Schrift" an die 
Verw. 8174 

s 
Ißtontoristin, slow.-dentsch, sucht 
jStelle. Geht auch als Verkäufe« 
'iin ooer Anir. inner 
f^Sofort an die V-^rw. 7!)02 

Modistenvorarbeiterin sucht Po­
sten. auch auswärts. Zuschriften 
erbeten unter „Baldigst 25" an 
die Verwaltung. 7Vi.1 

^Stelle als Virtschasterin sucht 
44 Jahre alte ^ran am Lun-

,de. Selbe ist tiichtig in der Flü­
che wie in der Wirtschaft. Antr. 
erbeten nnt. „Daucrposten 
«n die Vermalt. ^30 

Korrespondentin, der ilow''». u. 
de. tjchcn Spiach'. Steno» 
graphie nnd M.isch'n'chreiben 
Nttichtig, 7nit Üonz'.lnis l«. Auch» 
l)allung, sn'ht Sic'lle. L?"vc.te 
unter „Ansängiiru'. lOt.'^ .'.n ^.ie 
î .^t.^wnltung. k0fZ0 
Absolvent der ftaatl. Handels­
schule, ausgelernter ^vommis, 
fucbt Stelle in stanzlei oder der-
gleicben. (^^eht auch anfs Land. 
Zuschriften erbeten unter „Flei-
s;ig" an die Verw. 8121 

Ver?!se aan.^ ^fttarslawien, kom­
me bereits in jeden grös'.cren 
Ort, fuche noch einige Vertre­
tungen. Branche Nebensache. 
T. ^torenie, PaniZepo bei Veo-
grad. 81v7 

Lehrjunge ans besserem Hause, 
von auswärts, wi'ttlscht in einer 
besseren Bäckerei in Maribor 
unter.'^ukommcn. Adresse in der 
Verwaltung. 81()I 

^er'^efter .f^errschnst^^dirner, 27 
iIahs'e alt, 8 Ilibre s"-'-
anit gntc'.r ^"bresiengnissen, 
«sucht'Stellnng'als solcher oder 
Kammerdiener. Vin in allen 
Dienerarbeiten. Servieren nnd 
'Herrenbediennng bestens be-
wandert, s^efl. Znschristen erb. 
mUer „Selbständig 1025" an 
»die Verwalt. ^0:^5 

junger tiichtig. Automychnniker 
!sllcht Posten als Chausfelir oder 
(in ^Wc l̂ltäUc.^^^r. Verw 

Intelligentes, verlüs^lich. Fräu­
lein, das in allen Zweigen des 
.Hanslialtes bewandert und ge. 
schäftsknndig ist, sncht Stelle als 
Sti'it.^e. womöglich in seines Ne-
fchäftshans. Zuschriften unter 
„Arbeitsam ulld verläßlich" au 
die Verwaltung. 8102 

Meier mit drei Arbeitskräften, 
befipt iiienntnisse in der gesamt. 
Landwirtschaft, fncbt Posten. Zu 
schristen unter „Meier" an die 
Verwaltung. 8117 

Deutsches Kinderfräulein mit 
lanMhrigen Zengnissen wliuscht 
ab September Stelle nach aus-
wärts. Selbstäudige Pflegerin, 

gewissenhafte Erziei)erin. Zufchr. 
an die Veno, nltter „L. L. Selb 
ständiges ^tinderfräulein". ^lm; 

Snche Posten als Wirtschafterin 
zu einzelner Dame oder .Herrn, 
ilnter „Selbständig !50n" an d. 
Verw. 8101 

Deutsche Erzieherin sncht mit 1. 
September Stellung zn Kindern. 
Geht nur auswärts. Anträge u. 
„Erzieherin 10" an,die Verw. 

- ' 8171 

Verläßliche Köchin sncht Stelle. 
A n t r ä g e  u n t e r 3 0 0 "  a n  
die Verw. 818S 

^ntell. ?^rau sucht Vertrauens­
stelle bei deutscher ?samilie als 
Wirtschafterin, geht anch zu 
!»iindern, bevorzugt aufs Land.-
Reflektiert wird auf gute Ve-
Handlung bei niäs^igen l^ehalts-
anspri'l6)en. Anträge erbeten an 
die Verw. nnter „Vertranens-
lvürdig 18?^<>". 

jlontoristin, des Maschinschrei­
bens, der Stenograpliie, der 
slowenischen n. deutschen Spra-
che in Wort nnd Scbrift mächtig, 
sucht Stelle mit einem od. zwei 
Monaten ohne 0)ehaltsanspruch. 
llitter „Anfängerin Nr.-20" an 
die Verw. 8150 

Brav, elirlich. Mädchen wünscht 
als zweites StllbenMädchen in 
!intenl Haufe . vnte^^uk)?mmen. 

Anftänds»'es, bronL<^ Mäd«lien 
mlichte gerne für beftändig Wä-
sehe zum Waschen und Bügeln 
übernehmen. Uebernimmt mich 
Neibarbeiten oder ^Bedienungen. 
Gefl. Zufchriften bis 1. Sep­
tember an s?. bei Fron 
Dentsckmiann, ?)anjkova ul. 8b. 

8210 

Kontorist, der slowen., kroat. n. 
dentsch. Sprache fa. Chrillischr.) 
vollkommen mäcbtig, mit Vuch-
haltultgskenntnissen, ausgelernt. 
Spezerist, wünscht in einem En 
gros-Meschäste unterznkommen. 
Gefl. Zuschriften an die Verw. 
unter '„jt'aufuiännisch gebildet". 

8214 

Selbständige Kürhin, sebr wirt-
schastlich, wünscht in besserem 
Hanse unterznkommen. Anfr. 
Frau Sattler, Slovenska-ul. 18. 

8218 

Intelligentes 5iinderfräuleln, d. 
flow. u. deutscli. Spraäie mäch­
tig, wünl-^'t bei Familie nnter-
zukommen. Adressx in dfr Ver-

Dinar demjenigen, der aus. 
gelerntem KommiS eine Stelle 
ver!)ilft. Adr. Berw. 8230 

Offen« Alellen 

Kanzleipraktikänt mit guter 
Schulbildung, der flowen. nnd 
deutsch. Sprache in ?lwrt und 
Schrift, sowie Stenographie n. 
Maschinschreil'en vollk. mächtig, 
wird ausgenommen. Reslekanten 
wollen ihre persönl. ansgesert. 
Osferte in beiden-Sprachen nn» 
ter „Strebfam 48" in der Ver­
waltung abgeben. 80ii:j 

Stubenmädäien, ältere?, nett s, 
pon alleinstehelch. älter. Herrn 
in grösserem Orte SyrnlienS 
(Hanptftrecke Zagreb—Beograd) 
gefucht. Selbe mnf', streng solid 
und ebrlich sein, nebst der Kö­
chin alle Hausarbeiten verrich­
ten, Parqnett bürsten Zim^-
nler), Wäsclie bügeln nnd ans-
bessern. Lohn 5s>s) Dinar. Reise-
spesen werden vergütet. Eintritt 
nach Möglichkeit sofort. Offerte 
mit Zeugnisabschriften, welche 
aus dauernde Stelle reslektieren, 
sind zu richten an Julius Lvbl, 
Kid, Srem. 8045 

Fleiftiges, ehrliches Stuben, 
Mädchen, deutsä) sprechend, das 
auch Wäsche biigelt uud aus­
bessert, wird in ein besseres 
HauS nach Serbien gesucht, (be­
halt nacli Uet'?reinkottimen. Rei­
sespesen werden vergütet. S6ir. 
sowie mündliche ?lnträge an 
P. I. Klefisch, Ptuj, Panonska 
ulica 15. 8125 

Sttikr der .^anssrau, nicht über 
!^5 Jahre, die in der ?s'irtsrhast 
tüchtig ist, nnd drei Kinder im 
Alter von 7—15 Iahren in der 
schulsreien Zeit beanssil-sitigen 
kann, wird gesucht. Anträge an 
Ella Schneller, Zagreb, Stros^-

ul. . S114 

Persekte s>iichin für bürgerliche 
Kost, welche auch die häuslich. 
Arbeiten verrichtet, deutsch spre­
chend, wird in ein besseres 
Hans nach Serbien gesncht. Ge­
halt nach Uebereinkoinnien. 
E i n t r i t t  a m  I .  S e p t ?  - d .  
I. Reisespeseu werden vergütet. 
Schriftliche iowie mündliche An 
träge an Fa. P. I. Klefisch. 
Ptnj, Panonska ul. 15. 8124 

Vertretung für renommierte Li.» 
lorfabrit wird für Maribor und 
Umgebung vergeben. Erstklassige 
Referenzen erforderlich. Dipay, 
Grad Borl pri Ptuju. 81ö3 

Persekte s>iichin für bürgerliche 
Kost, welche auch die häuslich. 
Arbeiten verrichtet, deutsch spre­
chend, wird in ein besseres 
Hans nach Serbien gesncht. Ge­
halt nach Uebereinkoinnien. 
E i n t r i t t  a m  I .  S e p t ?  - d .  
I. Reisespeseu werden vergütet. 
Schriftliche iowie mündliche An 
träge an Fa. P. I. Klefisch. 
Ptnj, Panonska ul. 15. 8124 

Wirtchafterin für kleinen frauen 
losen Haushalt P. sofort gesucht« 
Anfragen aus Gefälligkeit Wil^ 
denrninerjeva ulica 8, Radej, 
Sonntag vormittags. 8153 

Persekte s>iichin für bürgerliche 
Kost, welche auch die häuslich. 
Arbeiten verrichtet, deutsch spre­
chend, wird in ein besseres 
Hans nach Serbien gesncht. Ge­
halt nach Uebereinkoinnien. 
E i n t r i t t  a m  I .  S e p t ?  - d .  
I. Reisespeseu werden vergütet. 
Schriftliche iowie mündliche An 
träge an Fa. P. I. Klefisch. 
Ptnj, Panonska ul. 15. 8124 

Tischlerlehrling wird aufgenonl-
nien. Brbanova ul. 20. 8142 Schaffer, tüchtig in Obst- nnd 

Weinbau, gesellt, sucht Ussar-
.Hntter, Ptuj. Vorzustell. Sonn­
tags. 8110 

Tischlerlehrling wird aufgenonl-
nien. Brbanova ul. 20. 8142 Schaffer, tüchtig in Obst- nnd 

Weinbau, gesellt, sucht Ussar-
.Hntter, Ptuj. Vorzustell. Sonn­
tags. 8110 

Tüchtiger Chauffeur für ein La-
steuauto, der auch Reparatureir 
versteht, wird sofort aufgenom« 
men. Offerte mit Gehaltsanfprü 
chen und bisheriger Tätigkeit u. 
„Nr. 8173" an. die Berw. S173 

Reisender oder Vertreter wird 
von einer erstrangigen Miihle 
für den Mariboi'er Kreis gegen 
Provision oder fix gesucht. Re­
flektiert wird anf branchenkun­
dige. einaeführte, erstklassige 
Krast. Offerte an die Berwalt. 
nnter „Müblenvl'rtreter". 8100 

Tüchtiger Chauffeur für ein La-
steuauto, der auch Reparatureir 
versteht, wird sofort aufgenom« 
men. Offerte mit Gehaltsanfprü 
chen und bisheriger Tätigkeit u. 
„Nr. 8173" an. die Berw. S173 

Reisender oder Vertreter wird 
von einer erstrangigen Miihle 
für den Mariboi'er Kreis gegen 
Provision oder fix gesucht. Re­
flektiert wird anf branchenkun­
dige. einaeführte, erstklassige 
Krast. Offerte an die Berwalt. 
nnter „Müblenvl'rtreter". 8100 

Lehrjunge gegen Bezahlung 
wird aufgenommen. Ruda, Me. 
tallgjeberei, Frankopanova uli­
ca 10. 8184 

l^eschöft^ross.'n?,« aesncht für 
^ngoslawie" in ätber. Oelen, 
Essenzen. Offerte erbet, an Fa. 
.Herzog Eo.. Snbotica. 8l00 

Suche Lohndieuer für ein groß. 
Hotel, welcher deutfch, kroatisch 
ttnl> ungarifch fpricht, JahreSpo-
ften. Köchinnen, Kinderfräulein, 
welches sckwn bei Kindern war, 
zu einem Mäderl. Für Antwort 
2 Dinarmarke beilegen. Dienst-
Vermittlung RuSer, Ljutomer. 

S1W 

Mf'''»chcn fiir Alles, ^ Iber, 
anch Anfängerin. Per sofort gef. 
Ank'' »">',11—14 Nhr Eve-
tli^na ul. 20-1, Tür 4. 8000 

Suche Lohndieuer für ein groß. 
Hotel, welcher deutfch, kroatisch 
ttnl> ungarifch fpricht, JahreSpo-
ften. Köchinnen, Kinderfräulein, 
welches sckwn bei Kindern war, 
zu einem Mäderl. Für Antwort 
2 Dinarmarke beilegen. Dienst-
Vermittlung RuSer, Ljutomer. 

S1W 

Braves schulireics Mädchen 
wird zn z'vei Perfonen nufs 
Land sofort .:ufg.'ni»um.'n. Dol-
goSe 40. 5412? 

Mädchen fiir alles, ehrlich, flei-' 
stig, mit guten Zeugnissen, im 
Kochen selbständig, für Dauer.. 
Posten gesucht. Anträge an Kitsf-j 
ler, Zagreb, RaLkoga K. v2lXl! 

Lehrling niit gnter Schnlbil-
dnng wird in einem Spezerei-
gefchäste am biesigen Platze auf­
genommen. Adresse in der Ver­
waltung. K8Z? 

Mädchen fiir alles, ehrlich, flei-' 
stig, mit guten Zeugnissen, im 
Kochen selbständig, für Dauer.. 
Posten gesucht. Anträge an Kitsf-j 
ler, Zagreb, RaLkoga K. v2lXl! 

Lehrling niit gnter Schnlbil-
dnng wird in einem Spezerei-
gefchäste am biesigen Platze auf­
genommen. Adresse in der Ver­
waltung. K8Z? 

Lehrjunge mit guter Cll>ttlbit-> 
dung für Spezerei- und Man»-' 
fakturwarenbranche wird gesuchte 
bei F. Stari^iö, Maribor, Be^i 
triujska nlica 15. Mädchen fiir Alles wird sofort 

ausgenommen. Frankopanova 
nlica 27, kavcirna. 8230 

Lehrjunge mit guter Cll>ttlbit-> 
dung für Spezerei- und Man»-' 
fakturwarenbranche wird gesuchte 
bei F. Stari^iö, Maribor, Be^i 
triujska nlica 15. Mädchen fiir Alles wird sofort 

ausgenommen. Frankopanova 
nlica 27, kavcirna. 8230 

Schuhmachergehilse (gnter Ar-, 
beiter) wird anfgenommen deij 
Fr. Neubauer, Gospofka vlicat! 
Nr. :jZ. 

Lehriunge sür Spezerei, bei 
Maribor, slowenisch und dentsch, 
gesllcht. Anträge an die Verw. 
nnter „Lehrjnng^" an die Ver^ 
waltung. 8140 

Schuhmachergehilse (gnter Ar-, 
beiter) wird anfgenommen deij 
Fr. Neubauer, Gospofka vlicat! 
Nr. :jZ. 

Lehriunge sür Spezerei, bei 
Maribor, slowenisch und dentsch, 
gesllcht. Anträge an die Verw. 
nnter „Lehrjnng^" an die Ver^ 
waltung. 8140 

Nettes Stubenmiidche«, perfekt»^ 
Wäscf,eauSbesscrin, lvird I '̂ 
Septemoe^ 'lenammev; 
zustellen bei Frau Mar!? H»-
bacher, 

Tiicht'oe ^»'iseurin akze»'tieit so-
fort Maniknrsalon .Hirtl' Snba-

Nettes Stubenmiidche«, perfekt»^ 
Wäscf,eauSbesscrin, lvird I '̂ 
Septemoe^ 'lenammev; 
zustellen bei Frau Mar!? H»-
bacher, 
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Illustrierte VoekeazedrM äer î üaekoer lieuestea l<»cl>rlcl>tea 

tllr 6»s /̂ uslsllck 

Alne xrov -nxtzlest», reick ill«strierte 2eitsckrilt -ur 
rotoeruas ck'er öe-iediveeQ Oeutscklsucls zum Oeutsciltum lm 

unÄ -u 6elitrem<!spr»ck!iel,ellOe»tsckkreu»Sea. 
VvlkvUOll Li« krodsnommer ölrellt vom Verl»,? Xllvrr ä? MrlI», a. ». d. ll« «0a. 

ek«a. Sevälloxsrstra^s L0. relsIzdo» ZSSSl.. S1A 

KorreZponctent 

06erK0rre8pc)n6entinspen8ionlerte 
Ltagtsbeamte) 6er 8lc)^eni5cken u. 
cZeutscken Lprscke un6 ^agckin-
sckreiben mSektiss. mit Kennwis 
<!. kuckkaltunA virä xesuckt.Okkerte 
unt. „l̂ edensstellunx" gn c!!e Vervv. 

belbslbinüer 
Ksuw î̂ mv^. 

lig5teil bei Zikms 

um«» c»««. «ttstlii ttg I. 

vle Sutsvenivalwng ??«u«>on»u Post 
Kp«ee Ißst suck kauer «letler vonllgl!cl»e5 

s s t g s t r s i ^ s  

«cuill!!! 

6 l.i!iput-LiI6er 

30 Masr 

t. K Ivexr. iSMsr 
Lmpvsil» ulica Z9. z«, 

vWl! 

l6eale kosmetl̂ clie 
c u x» n k 5 5 e 7ur ^s. 

!izltun^ cje5 derrliclisten 
e i n t 8. lZie I^nrelnkeiten, 

8<zmmer8pros5en bedebcn 
uncj allseits entzücken! 

lÜlMZNM" 
Is. I>Il. üilkl W. KSliliiis. 

ZA ^ K I ? k^ken. (Zu^. k/eizNe. k(noel,en. 
?or?ell.in. '̂eutue!i!. î elneiA. 
kspier. l-eäe? ksutt a. dsis!-.!! dezieos 

A. 
A^srlds?, VrLvz5î Q es?. IT 

zs» 
put/ îiZem, piz^^voN?. /V^zkulatussz-

FA D Q » M ü"» Ple5,8c!li1ekk»u.po!ler.'»?'l: l̂)engnz'l'ttc?!, 
»UV« Ä^L»«>«V» l.e!oeri»l̂ t1^!Iesekt 

In ^>iD««ekorn 
VflnßvrRssvkQn «dluseden. 

un(i 
7727 

e !I86/25.K 

9. Leptemder 1925 um l1 Ulir vormittg^s 
Nnäet del 'Unterfertirxtem (lerlckie. Limmer I^r. 27. 

VerstelkerunZ cier tiAlkte I îegensedssten Q. g. 
105 K. (Z. pobreZje. ttgus, >Vlstsc!i.ift5xebgucle. 8ck>vel> 
nestsll. 8c!iuppe. ksupAr^elle. ciemü-jeg^rten. krunnen. 
>Vie5e. Qslten.̂ cker. im LekAt̂ veite vonvjn40.?59 20. 

^inäestanxcbat vin 2l.947 3Z. 

Unter äem A în(!e8tsn8ebot vlrä nlckts verksukt. 
Vle nSkeren kecZinZungen slnä sn cler ^n> 

kan6iLun88tasel ersicktilck. 7825 

Ve«rksz^eriel»t Zu I>l»?ikor, !V. 
äen 27. )ull z'925. . '» 

0 Ikeriere meinen garantiert geIundl,eitUi,Ichad>ichen und 
haltbaren ,7Z4g 

Smken-ClnlegeCsslg 
l. lugosl. autom. kisarna 5eNl̂ s Schmiöî  Marî vr, 
en gros koroska cesta 18. ! en detail 

/^otkeke in Vien 
e!ne der de8ten, >ve^en loäeskall ^ 
»U ^uscwikten »n 8078 

Lrast Rlssxer» Visa, VII.» LsxlerF. 24 

^GlßUGl laLllkem-Qesellsclust Kommsaäitx^Utztlvk 

XbteUunx I: ^ ß 

ro« tednkeZien Llnrlektuaxe» Inäu»tkleller Verke unä 
»vl, Oed5u6ea Zller ^ kür «Ile ?veek^«». 

Xdtellunx ll» ^ Sl4 

«a6 latereszenvsrtsewax sUer lüt »lkü ^vdekt 
tk»uen«s«cdeo. (ZründunLea 

/^btellunx Nk ^ 

Vurck <Z!a )^rbettea unsek» ^dtellunzen'l «n6 N sllee-
de8to Le^ekuneeal Dader I îelenine voa »tlen 
»cvtgeo uaä ^mxea »» ViLdia »»Vaujeltunßs. 

»»>W»>»»WW>M»M»»W»»>W»»>>^>WWWWWW»»W 

Iskslspksi 
' t̂ errscliakts^pfel l>., ^vetsckken offeriert AulZerst 
! nur ^axß^0n>veise nsck cZem.In- und /Vuslanäe 

! 0dstsrovksn<«un8 lvsn (Zöttljck 
^ N«rldor. Kvfoika cezt» 12S—12S. 7773 

«<>I.I.II«0v57kix 
im südlichen Banal, in der Nähe von Beoarad. an der 
Donau und einer Bahnslaiion gelegen, mil VollaaNern 
und verschiedenen Maschinen zur Bearbeitung von Kol» 

ausgeslallet, und 

«sk»SrvSksn6Iung 

 ̂den günsligslen Bedingungen 
n und siir alle Solz.Arlen ew 

X « 3nt«essenlen mögen sich an Kovinska 
oanka v. o., Kovin, Banat, wenden. 8120 

MD Z 
Wendet Euch an den berühmten äqyplischen Grapho­
logen und Kandschrislenleser, welcher für jeden Chcral̂ l̂ r 

Vergangenheit und Juk^unst erUüi.!' 7i!'Z 

Marlbor. Kotel »Kosvvs«. <ZiMA:r Nr. S. 

M»» l 

2U »ÄsrlT «rm2eAI«Zksn k»?SZ2i0!?, .-'ucli l̂ütc, 
ttcrrcn- u. Osmenv '̂̂ sclic!. Lc '̂nul'.c: usv., bllli'.;^^ de! 

M mit guten Schulzeumssen. de? 
? slowenischen und dei'lî hen 

Sprache in Worl u. Schritt 
mächtig, wird aus-zeuoikr-:!?«^. 

FirmaMichelilsch,ModezeIchäjtMari'oor. Tcspzska ^ 

Te^no 116, dreiriierlel Stuvden 
von der Stadt, neu, separier!^ 
1 Zimmer. Küch? und S'x'iik, 

ist für IOl) Dinar monatlich zn ocr^eden. Ann^src^^en: 
ErtieZ, Kolonie, Sokolska utica 5, part. rechts. 8^)^ 

IZH I.tk»!dSZSe-;-^ 

^ G ^ ^ k 5^ 
aA« .5?SVKNlSLkQK 

sUer >^rt, in xkin^eii Wa^^ONZ 
.^u lZerx^vvesks-Orir înIlpreizen lür 
den I-I-iustzeclgrf, Lv^vie suck lür 
Inäu5trle<mtemedmun?en. Uetert 
en xro8 vusZî N'rZSSlekcz XQ.?^Z«» 
««Ä Xvk» Nller vn-ä .iller 
O.ittuns^en uncl empkielill ^escin. 
6er8 ef>'tklÄ55jxen t5cUccnO'Zw '̂.'!-
1ii5ck'en unä cl>xli?c!ieli !<ci?c5 iür t079 
<2!lZe»elc;n unci 6'̂ n Ilzusk'̂ cZ.ii'k. 
LclimiecZekodle, 8c!'V27^kok!<: uncl 

^ . . . ^".l'iquc'tik'. Z 

In îudSZsnA, k^ZS?S«LiZ^sva uSics ^5, ^ 

)! 

»iiiiiiiiii 

5 a L o r e r  

?rlm» poril»vck. unck 
Po»aa?ement stelB 
tktsek lsgewck 2« orix. 
?^rilcspi'el«v, Vsx. 
ssovIadunFe» >b Verle 
uml »d ̂ gdrileslsMrdel 
«. ̂ 6r»sedlt-» Q5«a« 
a»ä v«uwst«rl«lie»» 
OrcM«a(ll»a^ Z» As«, 
rK>otß VoäyNcoî  trx ^ 

^ Ml 

icusei.i./̂ <zsk 
v^uki«>./̂ <zck 
/̂ cn5Ml̂ sek 
5Il̂ . ur^o 2V^M^IM0. 

„veî opno»«^?^" 
/^nton KntonÄil. »1«rldor. 
Zlovenik« ulle» S. 8155 

30. /̂ uZus; dls 5. 5Lvten:!ZL 

?eel̂ l̂ i?cke ^e?zl??'o0. bi's?. Les^temdsr 
lextil ^1e55e: 30. <^u:;u5t bis ?. Leptemdci-

SrSSte u. Zitesie î ^ssnsiionsw d?SL8C 6k? UsZt 
kür./^ÜsstoUcr un6 LinliLnlcr xiclcti 

. . '  ch  7331  

von''XMel6ijntzLl̂  u. ^ustiüivkte VVltreier: 

Zti'vkdsck, EesszQskK siiZ.llS 



^«MSWW«W»» 
Wm'S.'VilgÄst I«« 

MMSItM 

U 

» 

LpeiialverkZtütte lürvamen- unc! tlerren« 
lUSZcde. ^0l!eme ttanclardt^^ten l 1251 ll 

IrspkSsnksLS 

oin 16' 
2. (Zualit^t ab keute 80lgnx^e 

lZer Vorrat reickt 
Verksuksstelle äer I. ^aridorska mle^ama öemkarä, 

KoroZka ce5ta 10. 8156 

tteicr«o»«o?o«e 

unä vynamoms'Zckwen. Olüdl«ms>en Osssm-
1'unfl5ri>m-?ki!jp8. elektr. I^eitunxen (be8te8 
k^.idrikst). I.gmpen. I^.uster unci /Xrmiltmen, 
eleklr. (5cl̂ wei/er f^Adrikiit), elektr. 
I^üizleleisen, unc! l-leî gppAr^te, lele-
pNone. (blocken nnä Elemente, .i!les üdrlge 
k^leklsomkztcfikil kaufet xiün5tii';en Dreisen 
del äer Llektrokirma Karol sslorjsnele, Lel̂ e. 

73.10 

Llc5vottns kks 
D^srldor, AIsIiKsnelrvvs cssS» IS 

kn vro». »oss kl» 

PatonßlnoanSsu?-vur«u 
QVll̂ ll̂ oMLUI^ ZU 

Al»rldo? 8U5, Vetrln^sk» ulle» 30 s ?elvpdoa 2lZ 
«tdenUmmt »U«^ «Iva Lrllaäuagssckut/ tm la-o<Ier /^u»» 
lsaäe betietkeaclea /^amelänaxea. teeknjgcko Out» 
»ctUea. Ververtlmxea u. Xon»ttu^tlooea:tÄlulelleltok: 
Da. teedli. NVdßDH, l<eAlemnL8k»t l.?.vom 
Xre!8g«Iedt5>?lSsläium «^srido? desteUter unck de. 
«jäet«r«tSallls psteatt»edalscder5»c!»v«l»t«aS!8er. SIZ 

INIUNIIINI III«»»» IllllllllUtt »ttIlt.IIIII. >II>....UI1IMII..IU..IM.IIIIIIIINIIIt 

ksnn u. »SHUsslv Is. pnvumaUK 
?vr kvivnksk?«?. Ze»tzlsu«»tzrvi?«>,, 

»ßol»k«ls«n »In«I vingsirokkvn, »u »»«dvn 

bei Lpe îalkakrraä-I^epzratur-^erkstStte m!t Kraktbetr!ed 

01v^»lt SUHttnAi 
»larlvOr, VolsinlSlCa uUea 15. 33L2 

idiM»! lil.llll 

I 
empkielilt 8ein reledzortler» 
te» l«»xer in tterrensniu^-
»tvtten. sckvsr^ un6 dlau» 
l.üster lür tterkeorücke uncl 
Vsmealcleläer. xrove ^u»-
vaki in ^epkieren, Lponge, 
Ltamlne, l̂ okselcko uncl 
Lrep äe ckine, I?eln-!.elnen 
unti Laumvollvedea illr 
I.eld> unä öettväscde, I.el» 
iien6»m>5tl'j>ckx«rlilturea» 
^trattenxrsctl uaä vett-
«leckea. ^369 

MIMUMMsllll» 

WM MWMMI) 
«dttilongea skr 
SlEkI?»I«ch«tk. SOtz»«q «. 
Jnstollstwi», Chemie, AOch» 
b««. Programm gegia i iA. 2780 

^ 

voo vor-llxl. y»»Ut>t. 

iMsksek iÄuKÄ??i:L 
eiktltUed w KlvSelea bs^velea, SAUeket- voä veUkRt^eadOmIluaî  

»«»«.^.»-^.-,'̂ ''1'' >!I>M 

»>< 

« o 
»GllDG 5«I,ON»» 

Oeollnet von 8-20 I îr 
suck SN Lonntsgen. 

su7e 

bekommen 8!e »» 6ea dlUIxsten prelsea 
nur del 6et klrm» 

»xioiiAkii 
I«»kwor. «»»»»»«le»»» «. 1» 

^anuk>ltturvaien1i»n6wnZ mtt ö^o<!e» 
»rtikeln unä <!eii versekl«ä. Ltokteaz 

l<<oalekttc>n, >Vß5cde, l̂ eioeo, 
Vtrtcvsren usv. 

La xeo». La äetsll. 

Zgnitol, Lanokorm unä 
8gneolln ligt stets am 
I^ssser öie ^pcitdeke 
?um 8v. /^reku, ^an-
boi', Olavni trZ 20. S74! 

^  »  »  M  »  »  »  »  « » M  

4S09 Hvirä »um VvrxnÜxei»! 
Ur»k»» «»«t grSStG» 

8pe»al 5eIiiiZttmuster'̂ teIier 
Üaribor» ALeIt8»»ckrov» evsta 19, I. Ztock. 

VMIges «I« Sesrtln«!«» Im?»»»?«1900 
« 

^u? «ls«n« e»»u»un» I 

1. Kui.ue« 

ai>lk«irv»uuea» 

empkiedlt zcin xsylZe? I.?,^er ei'8tl<la85ixei' (ZrskÄenkmSlof au8 versckieäenen ^ar. 
moren, sckv/eä. (Zfaniten, Syeniten, vie «uck ins Kunststein von cler einsacken 

bis ^ur feinsten >Xuskükru!ix. 
uncl QrüLen. —- Übeknskme. l_lt)emalime8.1mtllcker I^au-

vvie sucil Kirckenariiciten 
LusjccierxxeWllNscNten^tcin-
^sttun?. lei-nes /Vu-zsutirun^ 
vttn kompletten (inuktun-
Iklszen, I^amiliî ncienkmÄ-
lern, /V^ausoieen u. 8. v^. 
^armorpiatten für^Skel-
Arbeiten (^asclitlsclie. 
t>isc!itl<SLtcn u. Krecien/celi) 
5(>vie >Vanäver!<leic!uns?en 
ia sUen ganxdsren k'srben 

von I^enoviemnj;en «lter 
Denkm/Ner. >ieuvers;ol(lun-
s^en alter InZcbrilten tt5>v. 
Infolge eigener Mitarbeit 
kleinste l̂ ejzien» Ual,or -
biilijxste, konkur-fen l̂ose ß 
PNt'isL. I'einste I^elleren?en ^ 
u!>cr .»us^elMirte ^rlzeitenl k 
^eiciniunxen unä Kosten» ^ 
snLcklS^e tivstenlos! v^(12 ^ 

! '  

üoiimibv! 
LisevmSbvi 

Lllromkbol 

7i»pviiorormU!»D! 

öettvarvi» 
Ivppiel»« 

VorkRuxv 
ASbelstokkO 

Lvttkeckvrl» 
»tsuaevil!)llllg 

ALbo!« v. 7oPptoU»au» 

KsrI Press 
U/! l̂UVM» Losposk» 
«Uva 2V, 

krele VeslcdtlgunAl 
Kein Ktutivanzl 
ktoizllztea ^r»tlßl. . 

vi« Veiten <!eut8cl,en > Insuman», 
K»)^ser, Vest«. 

dlsumsn. Qekmsniii» lpsx, 8ksfl<ll». 
?»drr»Mpi»GG>«»ßU»^ Vunlopp. iVttcbeUn. (Zotk»vi>, 

dontinentsie. peitboiler. 5emperlt. 
GVstQeel̂ Or» vismonä-^ap. Vi»mon6-Vittlers. Vreulller. 

könnet am b!llij?8ten llsufen in äer (ZroLtmncjlunZ 

k»I. Z»«L» 
Luäniölts ul. 3 ^urZiöev« iil. 6 

lelelon 18—06 k>lebenststjon 
Verlanget Otiert unä xrvLen illustrierten KstRlox. 

An Dr»»»t »W ^Gwltt 
z«« 

meinen zvei kleinen 
Kinclern. 2 unä 4 ^»bre 
alt. per sokort. C,enannte 
biit «uck »l8 8ttit^e «ler 
Usussrtiu in pa88encjen I1«u»-
«rbeiten mitzuwirken, öe-
vvrzukzt äiejenixen, ve!cbe 
iider bisl̂ erixe l'Stî kcit mit 
entsprecbenäen?euxnlS5en 
veriüxen, >velcke 8amt I.lcbt-
dilUer an Mick ein^uRenöen 
sincl. Kosta?lav8i6, QroL-
Kaufmann, Lomdor. 8116 

«^scmiie« VW rokiiL« 

rur 2ew«otk»I»riIl»tl»» 
vetonmauer-llnäZeklackenZtelnmzscbinen. 
vetonboklblock und vielenmascbinen, 
Ve tonäaebz i l e^v l  ma»eb ineo ,  
I'ormen lllr I^olue. Ltuken, Pfosten usv. 
presseeinriclitnnxen für Kx6r. 
vnS  meck .  t t anä -  unc l  K rn f tde t r i ev .  K t« tn -
dreeder î8el,er»I«L.^.^ementtarden 

« » c b i n e a f» d r i k 
0r. <»»sp«u!7 K Lo.» 
del l.e!p7lx. vesucb erbeten 

XatalvL k^r. 204 ttet. 4L»S 
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